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AMb Preußiſcher Landtag
Abgeordneten haus

124 Sitzung Montag 3 Februar
Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzun um

11 Uhr 15 Min
Der Ekak des Miniſteriu ns des Jnnern

Dritter Ta
Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ

Die Worte mit denen hier von fortſchrittlicher Seite die
Angelegenheit der EGingemein dung Treptows in Berlin
behandelt iſt hätten ja in einem Berliner Bezirksverein eine ge
wiſſe Bedeutung aber hier können wir ihnen eine beſondere Ve
deutung nicht beimeſſen Eine Verlel zung der Rechte Berlins ver
mögen wir in der Ablehnung der Fingemeindung nicht zu er
blicken Es ſtehen ſich da Selbſtverw altungsorgane entgegen und
wenn der Kreisausſchuß in Gemeinſchaft mit der Provinzialver
waltung ſich den Wünſchen nach der Eingemeindung gegenüber
ablehnend verhalten hat ſo haben ſie innerhalb ihrer Befugniſſe
innerhalb ihrer Selbſtverwaltung r genau ſo wie die
Verwaltung von Berlin Man wün de der Staatsregierung ſehr
unangenehme und berechtigte Vor hürfe machen wenn ſie in
die Selbſtverwaltung eingegriffen hätte Leb
hafte Zuſtimmung rechts Y

Was die Sache ſelbſt anlangt ſo würde die Eingemeindung
don Treptow eine ganz unnatürlich Abgrenzung des Gemeinde

Halle a Dienstag den 4 Februar
Herr Delbrück hätte ſich ſagen müſſen daß ſeine Worte Staub
aufwirbeln würden und ſo iſt denn auch in der oppoſitionellen
Preſſe von einer Kriſe zwiſchen dem Reichsamt des
Jnnern und dem Miniſterium des Jnnern und
anderen Dummheiten geſprochen worden Heiterkeit
rechts Auch die z sen Dr Delbrücks über den Schutz
der Arbeitswilligen haben Erſtaunen hervorgerufen
Wenn bei einem einzigen Streik 1700 Verurteilungen gegen ſo
zialdemokratiſchen Terrorismus vorgekommen ſind dann iſt dieſer
Terrorismus zahlenmäßig bewieſen Sehr richtig rechts Was
wollen dagegen die wenigen Beiſpiele ſagen die der Abg Hirſch
vorgetragen hat und die ſich gegen Sozialdemokraten richten Das
ſind Ausnahmen von der Regel Sehr richtig rechts

Bei den Ausführungen des Abg Caſſel hierüber iſt die
juriſtiſche Logik zum Teufel geaangen Heiterkeit rechts Ge
wiß iſt die Zahl der Verurteilungen ſchon heute ſehr groß Aber
wenn man ſie vergleicht mit der Zahl der vorgekommenen Ver
fehlungen ſo iſt das ein Beweis für eine Lücke in unſerer
Juſti z Sehr richtig rechts Wir können bis zur all
gemeinen Refor n des Srrafrechts nicht warten Wir müſſen
ſchon jetzt die perſönliche Freiheit des einzelnen Arbeiters
ſchützen Man ſollte auch über das Recht des Streikpoſten
ſtehens ſich nicht ſo leicht hinwegſetzen wie es im Reichstag
geſchehen iſt Gewiß beſtehen Schwierigkeiten Aber daß ein
Verbot möglich iſt beweiſt der ſozialdemokratiſch geleitete Kanton
Baſel Hört Hört rechts Merkwürdig war daß ſich der
nationalliberale Redner gegenüber der Sozialdemo
kratie ſo milde und nachſichtig gezeigt Lebhafte Zuſtimmung
rechts Widerſpruch bei den Natl Abg Hoffman zu den
Natl Der will Sie o nur anreizenl Geſtern iſt
ſogar der nationalliberale Abg Maurer mit Herrnbezirks zur Folge haben Aus u pichtigen ſachlichen Gründen

iſt die Ablehnung erforderlich Jch will zugeben daß in ſeinem
Bericht über den Antrag Berlins cuf Uebertragung der Woh
nungspolizei der Oberpräſide nt ſich etwos mehr hätte be
eilen können Aber ich gebe durchc us zu daß die Uebertragung
bei dem vielfachen Zuſammenhang der einzelnen Polizeireſſortsgroße Schwierigkeiten macht Ber lin hat auch in dieſer Frage

den richtigen Zeitpunkt verpaßt genau wie bei der Eingemein
dung Einzelne Zweige aus den v erſchiedenen Polizeiabteilungen
freilich wird es notwendig ſein der Kommune zu überweiſen
Die lange Verzögerung in der Anberaumung des Wahltermins
im Kreiſe Teltow halte auch ich für unzweckmäßig und außer
ordentlich ungeſchickt Aber die Vorwürfe die man gegen die
Verwaltung und das Miniſterium erhebt ſind unberechtigt Der
Miniſter hat eine Reihe geſetzgeh eriſcher Aufgaben gelöſt an die
ſeine Vorgänger ſich nicht heran gewagt haben Jch nenne nur
das Zweckverbandsgeſetz die n uſw Die Vorbe
reitung der großen Fragen des Ausgleichs der Kommunallaſten
und manches andere beſchäftigf das Miniſterium Von einem
Stillſtand im Miniſterium des Innern kann im Ernſt nicht die
Rede ſein Beifall rechts

Herr v Kardorff hat berei s mit Recht auf das Eindringen
ger Sozialdewokratie in die Gemeindeverwal
tungen und Ve tretungen hingewieſen Nun iſt es
richtig daß ein kleiner Bruchtei l dieſer Herren ſich in dieſen Kor
porationen einwandfrei betätigſt und insbeſondere glaube ich daß
in Berlin die ſozialdemokratiſche Fraktion im Sinne der Fort
ſchrittler ſehr nützlich gewirkt hat Heiterkeit rechts Aber wo
ſie die Herrſchaft aus icen kör rnen iſt das allergrößte Bedenken
angebracht Lebhafte Zuſtimmung rechts Tatſächlich beſteht
die Gefahr eines ſolchen Vordringens der Sozialdemokratie über
all da wo die Gemeirdevertre kungen nicht das Dreiklaſſen
wahlrecht haben ſondern in gleiches Wohlrecht Aus Frank
furt wird mir wiederholt verſ ichert daß bei dem jetzigen Syſtem
auf die Dauer die Herrſchaft der Sozialdemokraten in der Stadt
nicht zu vermeiden ſein wird Hört Hört rechts Es iſt alſo
dem Miniſter vorbehalten ernſt zu erwägen ob nicht in den Ee
meinden zu dem beſten und fcherſten altpreußiſchen Dreiklaſſen
wahlrecht zurückgekehrt werd n muß Lebhafter Beifall rechts
Lachen auf der Linken

Unſere Kritik aut dem Mißtrauensvotumdes Reichstages gegen über unſerer Polenpolitik iſt nicht
mit Rückſicht auf die Polenpo litik ſelbſt erfolgt Denn für unſere
Polenpolitik und insbeſondere in bezug auf das Enteignungs
geſetz iſt der Beſchluß des Reichstages genau ſo belanglos als
wenn der Reichstag beſchloſſen hätte die Sonne ſolle
nicht mehr ſcheinen Große Heiterkeit Wenn HerrKorfanty behauptet unſere deutſche Politik in den Oſtmarken
ſei nichts als Unkultur u ad Barkarei ſehr richtig bei den
Polen ſo ſteht es doch feſt daß die Anſiedlungspolitik in bezug
auf die innere Koloniſat lon ein Kulturwerk erſten
Ranges geſchaffen hat u nd daß der kulturelle und intellektuelle
Standard of life der betre ffenden Landesteile ſehr weſentlich ge
hoben worden iſt Sehr richtigl rechts und bei den National
liberalen Als Preußen die polniſchen Landesteile übernahm
da herrſchte dort Verelend ung Unkultur und Barbarei Was
wir aber an dem Reichst agsbeſchluß auszuſetzen haben iſt daß
er Reichstag eine Kritik an der Ausführung

preußiſcher Geſetze geübt hat zu der er nicht
guſtändig iſt daß er ſich eines ſchweren Ein
riffes in die 5efugniſſe des preußiſchenandtages ſchuldig gemacht hat Zuſtimmung rechts

und bei den Liberalen Wir ſind es dem Reichstag ſelbſt ſchul
a aß wir dagegen fhroteſtieren weil es den Reichstag nur
Feibſt ſchädigen könnte venn er auf der ſchiefen Bahn des Ein
rreifens in die bundesſt gatlichen Rechtsſphären fortfährt und ſich
e wiſermaßzen als unitariſcher Konvent etabliert Wir
ahren damit zu gleich auch die Rechte der ande

ren Bundesſtagatien
Kei Wir müſſen darau f halten daß das Rechtsverhältnis zwiſchen
Jeichstags und Lande Sangelegenheiten unverkümmert bleibt um

mehr als ſich die Reichsminiſterien nament
ch das Reichsglmt des Jnnern in ihrer An

aaſingsfähigk eit an die Tageswünſche des
damit tags bedehuerlich fortentwickelt Man kann
wie hie bequem fartwurſteln aber zu großen Aufgaben
run et Bekämpfung der Sozialdemokratie reicht dieſe Regie
wi z unſt nicht afis Aus dieſem Anpaſſen an die Tages

r des Reichste igs heraus iſt auch die verwunderkiche
maßen tage ſetzte Delbrück einigertiger zu verſtehen die als eine Flucht in die Oeffent
ar Wie aufgefaß worden iſt Das Reichsamt des Innern

der pr ie der Miniſter ſchon dargelegt hat von allen Schritten
m v zbiſchen Reyierung in der Frage des Wohnungsgeſetzes
Staatsſet Kenntnis Se Es gibt für die Aeußerungen des
wenn ſekretärs Delbrück eben nur die eine Erklärung daß fe

ünſge weiſen Entgegenkommen gegen die

Hoffmann zuſammen in einer Verſammlung aufge
treten Lebhaftes Hört hört rechts Der Abg Maurer hat
ſich ausdrücklich für den badiſchen Großblock ausgeſprochen und
h geſagt rot wäre ſchwarz vorzuziehen Lebhaftes
Hört Hört im Zentrum Bisher war der Schwarz
koller eine ſüddeutſche Krankheit Heiterkeit rechts und im
Zentr Jch hoffe aufrichtig daß wir dieſe Volkskrankheit nicht
nach Norddeutſchland bekommen Lebhafte Zuſtimmung rechts
und im Zentr

Wir ſehen im Zentrum eine ſtaatserhal
tende Partei und haken es von dieſem Standpunkt aus nur
bedauert daß es ſich im Reichstag herbeilaſſen und eine
antinationgle Politik mitmachen konnte Lebh Zuſt
rechts Unruhe im Zentr Zurufe im Zentr Die Zukunft wird
uns recht geben Wir haben es bedauert daß Sie zu der An
nahme gelangen konnten der Abg v Kardorff habe Sie mit den
Reichsfeinden in einen Topf werfen wollen Gerade das Gegen
teil hät der Abg v Kardorff geſagt Widerſpr i Zentr Mit
anerkennenswerter Schärfe hat der Abg Caſſel hervorgehoben
daß ein tiefer Abgrund den Fortſchritt von der
Sozialdemokratie trenne Wir meinen daß durch das
Wahlabkommen von 1912 eine breite Brücke über dieſen Ab
grund geſchlagen worden iſt Heiterkeit ind Sehr richtig rechts
und im Zentrum Es iſt noch niemals vorgekommen daß eine
Partei von der Partei mit der ſie ein Stichwahlabkommen ab
geſchloſſen hatte mit einer ſolchen Nicht achtung behandelt
worden iſt wie die Fortſchrittliche Volkspartei von der Sozial
demokratie Sehr richtigl rechts und im Zentrum Das hat der
ſozialdemokratiſche Preußentag gezeigt Die Sozialdemokratie
traut ihren Bundesgenoſſen ſo wenig daß ſie alles ſchwarz auf
weiß von ihm haben will Zuruf b d Soz Bei Jhnen würde
das nicht einmal genügen Sie werden in dieſe Lage auch nie
mals kommen Heiterkeit und Sehr richtig rechts Zuruf von den
Soz Wir verzichten auchl

Mit Recht hat der Abg Lohmann die Bedingungen des
Preußentages für ein kaudiniſches Joch ſchlimmſter Art erklärt
Nun wir werden ja abwarten Der Abg Caſſel hat als beſtes
Mittel zur Bekämpfung der Sozialdemokratie eine Demokrati
ſierung unſerer Einrichtungen und unſeres Wahlrechts bezeichnet
Lachen rechts Das iſt ein Köhlerglaube Zahlenmäßig ſteht

feſt daß unter dem Großblock die Sozialdemokratie in Baden
ſtärker gewachſen iſt als im übrigen Deutſchland Hört hört
rechts Dann hat der Abg Caſſel mit einer Beredtſamkeit die
an Cicero erinnerte Heiterkeit rechts und im Zentrum es als
unerhört bezeichnet daß der Abg v Kardorff gegen die
ſüd deutſchen Staaten ſcharf gemacht hätte Er hätte
nur zuzuhören brauchen Der Abg Kardorff hat nur geſagt daß
der Anſturm der Demokratie gegen Preußen nicht ſo ſtark ſein
würde wenn die ſüddeutſchen Bundesſtaaten ihre Einrichtungen
nicht demokratiſiert hätten Das zu ſagen ſind wir berechtigt und
wir weiſen die Vorwürfe des Abg Caſſel als unbegründet ent
ſchieden zurück Beifall rechts Wir müſſen angeſichts des
demokratiſchen Anſturms gegen Preußen dafür ſorgen daß die
preußiſche Monarchie in ihrer Eigenart erhalten bleibt Zu dieſer Eigenart gebörtunſer Wahlrecht Es muß wenn es reformiert wird ſo
reformiert werden daß es für lange Jahre ſtand hält und
daß der überwiegende Einfluß des Mittelſtandes wieder rein
und klar in die Erſcheinung tritt Demokratiſcher ſind die Wahl
rechte in Süddeutſchland aber ſie ſind nicht gerechter Lachen
links Zur Freiheit hat die Demokratie noch niemals geführt
Beifall rechts Wie man in wirklich patriotiſchen Kreiſen in
Süddeutſchland über Preußen denkt hat in prachtvoller Weiſe
der Vorſitzende der Baheriſchen Reichspartei Freiherr v Pech
mann Lachen links kürzlich geſagt Soll Deutſchland nicht zum
Abgrund treiben ſo muß das heutige Preußen als Fels gegen
den Anſturm der vaterlandsloſen Partei erhalten bleiben Lebh
Beifall rechts

Abg Gronowski Zentr
Das Zentrum hat die Zeiten durchlebt wo es auch

zu den Reichsfeinden geworfen wurde und es iſt noch
kein Jahrzehnt her daß es bei den Blockwahlen wieder als eine
reichsfeindliche Partei hingeſtellt wurde Trotzdem haben Sie
den Weg wieder zu uns gefunden Wir haben es nicht nötig
uns von Jhnen in der Erfüllung unſerer ſtaatsbürgerlichen
Pflichten irgendwelche Vorſchriften machen zu laſſen Sehr
richtig im Zentrum Sie werfen uns vor daß wir mit den
Reichsfeinden zuſammengegangen ſind Es iſt aber noch nicht
zwei Jahre her da ſind gerade Sie beim Leichenverbrennungs
geſetz mit den Reichsfeinden zuſammengegangen Stürmiſche
Zuſtimmung im Zentrum Mit Machtmitteln erreicht man
nichts gegen die Sozialdemokratie Deutſche Sitte und deutſche
Treue ſind die Zaubermittel zur Bekämpfung der
Sozialdemokraten Durch das Verbot des Streikpoſten
ſtehens wäre nichts geholfen Gewiß verurteilen wir jeden frivolen
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Sie wollen die Arbeitswilligen ſchützen Aber wenn ein
Fabrikant wegen des Streiks von 180 Arbeitern tauſend Arbeiter
die zum Teil dreißig und mehr Jahre gearbeitet haben ausſperrt

wie wollen Sie dieſe Arbeitswilligen ſchühen
Viel wichtiger wäre es daß die Regierungspräſidenten ſich auch
ohne beſtimmten Auftrag bemühen einen ausgebrochenen Streik
beizulegen aber nicht wie es jüngſt geſchehen fünf Wochen
untätig dem Streik züſehen Wir wollen daß die
Arbeiter durch die beſtehenden Geſetze geſchützt werden die bei
richtiger Anwendung vollkommen genügen Man wirft uns vor
daß die katholiſche Kirche auch machtlos ſei im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie Jſt es unſere Schuld daß in der
Großſtädten und leider auch auf dem Lande die Simpli
ciſſimusſtimmung überhand nimmt Wir klagen viel
mehr die Regierung an daß ſie nichts dagegen tut Die Sozial
demokratie bverhöhnt und verleumdet die Diener der Kirche
So haben die Sozialdemokraten in Düſſeldorf ſich ſcharf gegen
die Zulaſſung der konfeſſionellen Pflege in den e
gewendet Und das dortige ſozialdemorkratiſche Organ ſchrieb
über die katholiſchen Krankenſchweſtern daß bei keinem Menſchen
der religiöſe Fanatismus brutaler und nichtswürdiger ſei al
bei dieſen engelsgleichen Menſchen Dieſe Sprache entſprich
dem leidenſchaftlich fanatiſchen Haß der Sozialdemokraten

Was tun denn die Sozialdemokraten zur Verbeſſerung der
Lage der Arbeiter Was iſt denn geſchehen ſeitdem 110 Sozial
demokraten im Reichstag ſitzen Jeder Nichtſozialiſt iſt den
Sozialdemokraten ein Schurke Wir verurteilen es daß die
Katholiken bei der Auswahl der höheren Beamten
übergangen werden Das Miniſterium des Jnnern ſoll ja ganz
katholikenrein ein und vor 491 Landräten ſind nur 61

katholiſch Hört Hört im Zentr Das Miniſterium des
Innern müßte größeren Wer auf die Ausbildung des
Legitimationsweſens legen Jch habe die Empfindung
daß ſpegzielle Berlin jetzt ſein verbrecheriſches Geſindel immer
mehr auf das Land drängt Das muß verhindert werden Die

der KinoBeſitzer ſtreng geprüft werden Eine allgemeine
Kino Zenſur für die Monarchie wäre erforderlich Die
Konſervativen ſollten das Landvolk über die Gefahren der Groß
ſtadt aufklären Jn Berlin kann ſich doch kein freiheitlich
denkender und kein Naturfreund wohl fühlen Wir erfüllen voll
unſere Pflicht Wir wollen ein Geichlecht das durch Vater
landsliebe und Religioſitöät hindurchführt durch die Miſere z
beſſeren Zeiten

Abg Hammer Konſ
Die heftigen Aeußerungen des Kollegen Caſſel ſind ganz un

begründet geweſen Berlin hat ſich ſtets gegen die Eingemeindungc
der Nachbargemeinden geſträubt und auch Herr Caſſel der ſchor
damals ein eifriges Mitglied der Berliner Stadtverordnetenver
ſammlung war iſt ſtets dagegen aufgetreten Heute können wir

das erkläre ich im Namen faſt ſämtlicher Fraktionsmitglieder

der Eingemeindung Treptows nicht mehr zu
ſtimmen Der Kreis hat außerordentlich viel für Treptow ge
leiſtet und er kann es deshalb nicht preisgeben Aus reinem Selbſt
erhaltungs trieb muß ſich der Kreis gegen die Eingemeindung
wehren Berlin will Treptow nur haben um die vielen
Steuern zu ſparen die es für ſeinen großen Grundbeſitz
den es dort hat zahlen muß All das Geld würde dem Kreiſe der
Provinz und dem Staate entgehen Die Art wie der Oberbürger
meiſter von Berlin ſich über den Landrat des Kreiſes beim Mini
ſterium beſchwert hat muß ich bedauern Als Mittelſtands
mann muß auch ich einen ſtärkeren Schutz der Arbeits
willigen fordern Die Haltung des Staatsſekretärs Delbrück
in dieſer Frage kann der gewerbliche Mittelſtand nicht verſtehen
Dieſer Herr Staatsſekretär beſitzt überhaupt
eine eigentümliche Art Mit ſeinem Namen iſt auch die
unglückſelig elſäſſiſche Verfaſſungsreform verknüpft Darüber habe
ich kürzlich in Straßburg von den Gewerbetreibenden ſchon was
zu hören bekommen Unter den Handwerkern iſt eine große
Niedergeſchlagenheit eingetreten wegen des ſozialdemokratiſchen
Terrors Dagegen ſollte ſich eine zielbewußte Staatsregierung
endlich ermannen Für den Mittelſtand kann es kein beſſeres
Wahlrecht geben als das jetzige Landtagswahlrecht Beifall rechts

Abg Seyda Pole
Wir müſſen auch in dieſem Jahre wieder eine Reihe von

Schikanierungen der polniſchen Bevölkerung ſei
tens der Verwaltungsorgane vortragen Zunächſt einen Fall kon
feſſioneller Art Um eine Kreisarztſtelle in Weſtpreußen bewarb
ſich ein Arzt mit dem Vornamen Siegfried Da wurde ihm ge
ſagt Wir vermuten daß Sie Jude ſind wir fönnen aber hier
nur zuverläſſige Deutſche d h evangeliſche Chriſten brauchen
Das zeigt deutlich wie mit einer Germaniſierung auch eine Pro
teſtantiſierung der Oſtmark beabſichtigt iſt Der Redner trägt
weitere Fälle vor Die Verſchärfung der Gegenſätze zwiſchen den
Polen und der Regierung hat erſt mit der Ausnahmegeſetzgebung
eingeſetzt Der Boykott iſt für uns eine zwingende
Notwendigkeit Das iſt die Folge des kleinen Beſitzwech
ſels wie der Miniſter die Enteignung genannt hat Beifall
bei den Polen

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Das habe ich nicht geſagt aber dies Beiſpiel zeigt wieder wie

auf Jhrer Seite die Polemik geführt wird Der Miniſter geht auf
einzelne Fälle des Vorredners ein Die amtlichen Ermittlungen
haben ganz etwas anderes ergeben Sollten wirklich irgendwo
Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſein ſo werden auch die Kon
ſequenzen gezogen werden Die ganze Erregung der
Polen iſt ja nur künſtlich denn die Enteignung iſt ja
weiter nichts als eine Ausführung des ſchon 1908 geſchloſſenen
Geſetzes Die polniſche Taktik den Verkauf von Land an einen
Deutſchen als eine verwerfliche und gemeine Handlungsweiſe zu
brandmarken hat uns geradezu dazu gezwungen von dem Kampf
mittel der Enteignung Gebrauch zu machen Laſſen Sie zu den
Polen von dem Bohykott ab dann wird auch die Notwendigkeit der
Enteignung entfallen Lachen b d Polen Sie haben dieſen
Anlaß nur abſichtlich mißbraucht um die Erregung zu ſchüren und
die im Abflauen begriffene Boykottbewegung von neuem zu ent
flammen Sehr richtig rechts Der Abg Gronowsky hat von
einer Aeußerung des Regierungspräſidenten in Düſſeldorf über die
nationalen Gewerkſchaften geſprochen Die nationalen Gewerk
ſchaften bilden prinzipiell einen Gegenſatz zu ſozialdemokratiſcher
Gewerkſchaften und ſind darauf bedacht das gute Einvernehmenber Arbeitgebern und Arbeitnehmern nidt zu ſtören Jch
ann die Tendenz der nationalen Gewerkſchaften nur gut heißenWenn der Abg Gronowsky gewünſcht hat die Ein

richtung von Kinematographentheatern der
nſur unterworfen werden lollten ſo kann ich mitteilen

e der Reichstagsmehrheit entſtammen der Kri
Streik Wer als lehtes Mittel iſt er ebenſo erklärlich wie

III

Zenſudaß im Reichsamt des d eine RBovelle zur Gewer
dung ausgearbeitet wird in der dieſe Jenſge vorae

Kino Theater ſollten ſchärfer überwacht und die Perſönlichkeit



e

Vnks

F c J J J v

W

e des Jnnern gegen das
Plakatweſen auesgearbeitet wird das einer ſtärkeren Kon

7 Fn

trolle n werden ſoll Bravol Diejenigen Filmse
ſtimmung in der ProvinzZenſur n n megbo fen zu werden die Möglichkeit

Zagu tſt aber immerhin gegeben

v Kardorff m die Sozialdemokratie mit kräftigen
Vorſtößen u können Wenn das ginge dann ſie
z r b t ſeinen Artikeln im za ſ dertmalmüſſen Herr e t ſcheint die nungen in

ergan it gar ni ennenber 5 er Lurch eine volkstämliche
liberale Politik Sozialdemokratie Abbruch zu tun
Graf Poſadowsky dem man iß i ſozialiſtiſche en vor

kann ſagte einmal mit Recht die ialdemokratie muß
nicht mit Solinger Klingen ſondern mit ſolonſſcher
Weisheit behandelt werden Wenn Sie nicht immer neues Waſſer
auf die rote Mühle führen wollen dann vermeiden ſie es daß
bei den Sogzioldemokraten das Gefühl erweckt wird daß ſie Bürger

zweiter Zentrum und Konſervatibve haben
vielfach mit der Sozialdemokratie verhandelt Stroſſer

Konſ Eingelfälleß Wenn man vor den Sozialdemokraten ſo
großen Abſcheu hat dann muß man jede Berührung mit ihnen
vermeiden Herr Stroſſer behauptete Fortſchrittler und Sozial
demokraten würden bei den neuen Landtagswahlen
wieder zuſammengehen Beweiſen Sie das Sitkoſſer
Nach den a Nein jietzt Stroſſer Berliner Tage
blatt Was irgendein Blakt von uns ſagt iſt nicht maßgebend
Ich verweiſe auf die Erklärung Fiſchbecks auf unſerem Preußen
tage Die Sozialdemokraten ſind ebenfalls ſchuld wenn ſo viel
Reaktionäre hier ſitzen Sie haben erſt die Wahl mancher
Konſervativen ermöglicht gZuruf Stroſſerl Als ſich unſer
Freund Wencke über die landrätliche Verſammlungs
Praxis beſchwerte unter der er ſelbſt gelitien hat erklärte
der Miniſter die Falle ſeien frei erfunden oder dem Agi
tationsbedürfnis entſprungen Zuruf links ünerhört Dieſer Vorwurf iſt ſeht gewagt wir weiſen ihn als

e zurück VBeifoll links Der Redner fordert eine
lreform Wir bleiben Gegner dec Sozialdemokraten wenr wir auch hin und wieder mit huen taktiſch

zuſammengeganger ſind Es wird nur beſſer werden in Preußen
wenn man dem Kiberalismus mehr enigegenkommt VBeifall

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Dr Schepp hat an meine Sonnabendrede eine Kritik

geknüpft die ihm nicht zuſteht Oho Rufe links und die ich
mir infolgedeſſen mit aller Entſchiedenheit verbitte

re Unruhe links Ich habe nur bedauert daß Herr Wenke
mir ſeine Fälle nicht vorher rechtzeitig mitgeteilt hat und ich er
klärte e ihm alſo an einer ſachlichen Behandlung wenig ge
gen zu ſein ſcheint Der Miniſter wiederholt ſeine diesbezüg

lichen Aeußerungen vom Sonnabend
Ein Schklußantrag der Rechten wird abgelehnt

Abg Dr Liebknecht Soz
Wir haben wirklich Glück Wir hätten es uns nicht träumen

laſſen ſolche Agilationsmittel zu bekommen wie ſie uns die
ar Karderff geliefert haben Dieſe Reden werden wir als
Agi ationsbroſchüren in die Welt hinausſchicken
Wir ſind gern bereit Herrn v Kardorff noch ein Autorengehalt
zu zahlen t Auch Jhnen Herr v Zedlitzl Gibt es
wirklich noch Käugze die glauben uns damit ein Härchen krümmen
zu können Dieſe petrefakte Anſchauung ſchließt ſich den ſieben
Weltwundern würdig an Jhre politiſche Rückſtändigkeit macht
uns das Leben bequem daß uns alle ausländiſchen Genoſſen
beneiden Neidiſch ſagen ſie Ja ihr habt s bequem ihr habteuer preußiſches Junkertum ihr habt eure erigelnſettcet ihr
tabt euren Freiherrn v Zedlitz Heiterkeit und ſeinen

Kronprinzen Kardorff Heiterkeit
Das Zentrum iſt augenblick die große Sphinx Manweiß nicht wohin ſeine Politik führt Es kann der die ierung

die Gurgel zudrücken aber poſitiv kann es nichts erreichen da
es an Stärker erſt an zweiter Stelle kommt und da es mit der
Rechten keine Mehrheit bilden kann Das iſt ihm unbehaglich
weil es ſo ſeinen reaktionären Neigungen nicht nachgehen kannDarum wütet es gerſchlägt das ettoleunimonopel und ver
ſchleppt hier die Elektriſierungsfrage der Stadtbahn Man will
den Bethmann los werden obgleich man von dem
alten Herrn ſagen kann Dies Kind kein Engel iſt ſo rein
oder vielmehr kein Enge iſt ſo ſchwachl Arbeiten Sie auf die
Auflöſung des Reichstags hin oder nicht Gelächterim Zentrum Die ſchlauen Zenteumefüchſe ollten einmal
Farbe bekennen Jhnen wird bald der Atem ausgehenl Das
Volk iſt ſehend geworden Die Rechte und die Regierung möchten
natürlich dieſen Reichstag auch bald los werden obwohl ſie von
ihm alles bekommen haben was ſie nur wollten Man wartet
nur noch bis ſöri in der auswärtigen Politik ein
tritt Hörtl hörtl Herr von Dallwitz hat den Leiſtungen des
Abgeordnetenhauſes das Zeugnis summa eum laude ausgeſtellt
Dieſes Lob des jungen Mannes des Abgeord
netenhauſes

Präſident Graf Schwerin
Jch bitte ſolche Ausdrücke zu vermeiden

Abg Liebknecht Soz
Jch zitiere nur was Herr v Kardorff von dem Staats

ſekretär elbrück in bezug auf den preußiſchen Miniſter des
Jnnern geſagt hat

g Präſident Graf Schwerin
err v Kardorff hat ſich auf eine Zeitungsnotiz beruund daran aupetnktl f 8 gevoss deruren

Abg Liebknecht Soz
Tatſache iſt daß die Miniſter in Preußen nichts anderes

ſind als die ausführenden Organe der Mehrheit dieſes Haufſes
ſpegiell der konſerbativen Partei Jhr Schrei nach dem Aus
nahmegeſetz gegen uns iſt nur das Eingeſtändnis Jhrer voll
kommenen inneren Ohnmacht In einer Zeit wo Sie das ganzedeutſche Volk mehr brauchen als das tägliche Brot wen

Vom VBalkan
Rumäniens Forderungen

M

t re Terrorismus gibt es in
ahrheit Heiterkeit kann nicht beſſer ſchließen als

daß ich noch einmal den Herren Kardorff und v Zedlitz von
anzem n danke fär ihre ſchönen Reden Beifall bei den
oz en rechtsDie Debatte beim Gehalt des Miniſters wird geſchloſſen

lut von perſönlichen Bemerkungen folgt Nach de loſerar pung heit von Etattarſtein vertagt das Haus die
weitere Beratung auf Faſchingsdienstag den Februar 11 Uhr

Schluß 65 Uhr

Herrenhaus

28 Sitzung Montag den 8 Februar
Am Miniſtertiſch Frhr d Schorlemer
Präſident v Wedel eröffnet die Sihung 1 Uhr 20 Minuten
An Stelle des zurückgetretenen Dr v Burgedorff wird

Graf Balleſtrem zum Schriftführer gewählt
Das Waſſergeſeß

Graf v Behr Behrenhoff
ibt einen eingehenden Vericht über die Verhandlungen derDerrenhauskommi ſion Die Kommiſſion hat an den Beſchlüſſen

des eordnetenhauſes eine Reihe von Aenderungen vorgenom
men glaube aber den richtigen Mittelweg gefunden zu haben
zwiſchen den berechtigten Forderungen der e der Städte
und auch der Landwirtſchaft die es ſchühen galt gegen unſach
gemäße und übertriebene Forderungen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
rechtfertigt die Schaffung eines einheitlichen Waſſerrechts für
Preußen Bisher es auf waſſerwirtſchaftlichem Gebiet mehr
als 70 zum Teil längſt veraltete z Daher war das Be
dürfnis nach einer Aenderung und Zuſammenfaſſung der Beſtim
mung auf allen Seiten hervorgetreten Aber erſt als ſich ergab
daß eine rechtsgeſetzliche Regelung der Materie weder im Bürger
lichen Geſetzbuch noch durch ein Spegialgeſetz vorgenommen werden
würde iſt Preußen zur Aufſtellung dieſes Geſetzes übergegangen

Das J w ich vorbereitet und durchberaten worden Die
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat allein ein volles halbes

r getagt Alle Intereſſenten ſind ausgiebig gehört worden
er Haupteinwand gegen den Entwurf geht nun dahin daß

er zu weit in die Rechte des Lrivateigentums eingreife
Er iſt un berechtigt Das hat auch das Abgeordnetenhaus
durch die einſtimmige Annahme des Entwurfs anerkannt Ganz
abgeſehen dovon daß bisher auch in ausländiſchen Rechten die
Frage des Privateigentums an der fließenden Welle mindeſtens
ſtrittig war erkennt dieſer Entwurf für Waſſerläufe 2 und
3 Ordnung das Privateigentum an der fließenden Welle aus
drücklich an und nur bei Waſſerläufen 1 Ordnung behält ſich der
Staat das Eigentumsrecht dor Der Entwurf bringt ſo viele Ver
beſſerungen daß ſich ſeine Annahme beinahe von ſelbſt emp

e Das Waſſer darf nicht mehr ein der Verfügung
Fingelner unterliegendes Vermögensſtück ſein ſondern iſt Gemein
ut geworden deſſen hin und Verwertung im öffentlichenJriereſſe notwendig erſcheint Es handelt ſich um ein Geſetz

gebungswerk deſſen Vorbereitung nahezu ein viertel Jahrhundert
gedauert hat Gewiß ſollen auch Sie Verbeſſerungen vornehmen
dürfen Aber ſeien Sie ſich auch der Verantwortung be
wußt die auf dem Herrenhaus liegen würde wenn durch ſeine
Beſchlußfaſſung das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes noch in dieſerSeſſion gefahrdet würde Bravol

Graf Mirbach
Die Waſſerverhältniſſe im Oſten ſind gur geordnek Wir

haben niemals Klagen nach einer Abänderung verlauten laſſen
Nun kommt auf einmal dieſes Geſetz vom grünen Tiſch mit all
ſeinem Zwang und ſeinem tiefen Eingriff in das Privateigentum

s iſt für mich und einen Teil meiner politiſchen Freunde
abſolut unannehmbar Jch bin Beſitzer von größeren
und kleineren Seen und ſpreche aus praktiſcher rfahrung ieſe
Seen ſollen jetzt und weil ſie mit Flüſſen zuſammenhängen
auf einmal Waſſer läufe ſein Der Wald iſt als Privateigen
tum geſchützt Aber das Waſſer ſollen wir auf einmal dem ſog
Gemeinwohl öffnen Es iſt ganz etwas Anderes ob ich jeman
dem auf meinem See geſtatte Kahn zu fahren oder ob ich mir
das gefallen laſſen muß Es gibt ſchon ſo viele Geſetze
daß endlich einmal ein Miniſter aufſtehen und ſagen ſollte für
mein Reſſort ver zichte ich für abſehbare Zeit auf neue Geſetze
Beifall Wenn das ſo weitergeht dann werde ich meinem

Stall noch anſchlagen müſſen Graf Mirbach wird beſtraft wenn
er das tut oder nicht tut Heiterkeit Dieſes Geſetz umfaßt
365 Paragraphen auf jeden Tag des Jahres entfällt ein Para
gobh Heiterkeit Dieſe weitgehende Fürſorge iſt eine

ortur Jm Abgeordnetenhaus haben auch die Sogzialdemo
kraten für das Geſetz geſtimmt Das verſtehe ich Sehr
richtigl Es zeigen ſich aber auch hier die beiden Welt
anſchauungen unſerer Tage Die eine will aus Verbeugung vor
den großen Maſſen das Privoteigentum mehr und mehr der All
P dienſtbar machen die andere will das indivibuelle

rivateigentum ſchützen und erhalten Brabol

Oberbürgermeiſter Dr JohanſenKrefeld

treten des mit ſchwerer Sorge entgegen Das iſt begreif
lich denn das Geſetz beſteht aus einer Unzahl von Kompromiſſen
Das Geſetz iſt weil davon entkfernt die ihm geſteckten Ziele zu
erreichen Gewiß iſt das Geſetz im Abgeodnetenhauſe einſtimmig

er worden Aber wer hinter die Kuliſſen ſieht weiß
daß die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſe keine freudige war
Der Miniſter forderte uns auf das Geſetz doch angunehmen da
mit die viele Arbeit nicht umſonſt getan as iſt kein
Argument für die Annahme eines Geſetzes Zuſtimmung
Unſere ganze Waſſerwirtſchaft wird er Schaden erleiden
unter der Gültigkeit dieſes Geſetzes gibt nur eine Kategorie
von Renſchen die an dieſem Geſetz ihre Freude haben werden
die Rechts anwälte Heiterkeit Progeſſe wird es geben
in kaum geahnter Fülle ber das Kriterium eines Geſetzes

ſich gegenſeitig beſchoſſen Eins der

ſollte nicht ſein daß es die Rechteſtreitigkeiten vermehrt ſondern

daß es e er e h ich

Ein verhängnisvoller Jertum
Der Kapitän Pirandello vom Dampfer Derna der

vom Piräus in Brindiſi eintraf erzählt Das 8 und 9 grie
Die rumäniſchen Forderungen an Bulgarien werden in Hiſche Jnfanterieregiment die um

folgender Form zuſammengefaßt 1 Bulgarien verzichtet auf

Landwirtſchaft Jnduſtrie und Gemeinden ſehen dem Jnkraft

u oateg l
Rumänien auf dieſe Weiſe in die Lage geſetzt iſt einen Wie nun eine Verliner Korreſpo

Kriegshafen anzulegen

nina operieren haben
iden Regimenter hatte

ein Fort beſetzt welches das andere auf einem Umgehungs
alle Rechte in der Dobrudſcha 2 Bulgarien garantiert den mansver überrumpeln wollte ohne zu ne daß es bereits
Kutzowalachen alle Rechte die ihre freie Entwickelung inner von den eigenen Truppen genommen war 8 z d heftigen
halb der eroberten Länder gewährleiſten 3 Das bulgariſche Feue das entſpann hatten beide Regimenter
Exarchat wird die Errichtung eines kutzowalachiſchen Vis irre e te und Verwundete ehe ſie ihren Jrrtum er

tums geſtatten und kutzowalachiſche Schulen dürfen von
Bukareſt finanziell unterſtützt werden obgleich ſie dem bul Deutſches Reich
gariſchen Miniſterium für Volkserziehung unterſtehen
4 Alle Forts um Siliſtrig darunter Midſchedie Tabia ſollen zwölf Millionen Erinnerungsmünzen für 1913

t wie ſchon gemelbet dem Antrage
rägung von Erinnerungsmünzenhen Sitzungen zugeſtimmt

geſchleift werden 5 Oeſtlich von Siliſtria ſoll eine Grenz Der Bundesrat
berichtigung ſtattfinden ſo daß die rumäniſche Grenze am Preußens betreffend die
Schwarzen Meer um zwei engliſche Meilen vorgerückt und im Jahre 1913 in einer ſe ner le

eng mmen werden ſo geſchieht es nur weil man an
Wohiwollende Ausfühn ung glaubt Sollke es Kügent wehen
niemand wird ihm eine Träne nachweinen Ugemeine Zu
ſtimmung

Dr v Dziembowski
rechnet nur dann puf die Annahme der Vorlage wenn diMilderungen der Koinmiſſion Zuſtimmung finden die

Grof Droſte zu Viſchering
iſt wegen der Beſdwänkung des Eigentums grundſähzlicher

er der Vorlage
Fürſt zu Salm Horſtmar

Ein großer Teil wieiner Freunde muß gegen die Vorlage
ſtimmen wenn nicht weſentliche n beſchloſſen

werden
Dr Graf v Zedlitz und Trützſchler

iſt für das Geſetz Zunächſt wegen der Bedürfnisfrage Glaubeman doch nicht daß wir jetzt in einem befriedigenden Rechts

zuſtande leben Graf Mürbachs Meinung wird im Oſten durchaus
nicht allgemein geteilt Die Zuſtände der Flüfſſe im Often ritfen
laut nach einem ſolchen Geſetz Die Verſuche dieſe Zuſtände zu
verbeſſern ſcheiterten bitſher ſtets an wohlerworbenen Rechten
Wie wäre das Rama Geſetz und die Entwäſſerungs Vorlage für
Niederrheinland möglich jeweſen wenn alles in Ordnung wäre
Jm Endurteil ſtimmen ja Graf Mirbach und Dr Johanſen
überein Aber dem Graſſen Mirbach gehen die Eingriffe in das
Privateigentum zu weit und Herrn Dr Johanſen nicht weit
enug Sicher war die Einbringung des Entwurfes ein hohes
erdienſt Es wäre auch durchaus nicht richtig für Jahre oder

Jahrzehnte dem Herrenhctuſe eine Tortur zu erſparen und die
geſetzgeberiſche Entwicklun zum Stillſtand zu bringen Ein
weſentlicher Vorzug des Fntwurfs iſt die Regelung der privat
wirtſchaftlichen Anſprüche e das Waſſer Dieſes ſelbſt iſt nicht
vermehrbar Aber der Whſſerbedarf ſteigt ſtändig Deshalb iſt
ein Mißbrauch des Waſſerts zu verhüten und ein vorübergehen
der 1 an Waſſer für die Zukunft ſicherzuſtellen DieAnnahme des Entwurfe wetre daher ein enormer Foriſchritt Die
Vorlage kann nicht gut alſſgelehnt werden nachdem ſie die Zu
ſtimmung der Regierung ur die einmütige Billigung des anderen
Hauſes gefunden hat Lekih Beifall

Graff zu Rantzau
Auch ich kann den Eirkwurf nicht ablehnen weil der bis

herige Rechtszuſtand eine Verunreinigung der Flußläufe nicht
verhindern konnte

Oberbürgermeiſter Dr Johanſ n
Die Bedenken gegen des Geſetz beſtehen in weiten Kreiſen

Das Bedürfnis nach einem guten er achte iſt anzu
erkennen aber nicht nach einiem Waſſergeſetz ſchlechtwea

Dr u Böttinger
Auch die Jnduſtrie hat e die Vorlage große und ſchwere

Bedenken Wir ſtimmen gleſſch wohl zu weil der Entwurf die Ver
hältniſſe teilweiſe verbeſſert Das jetzt Erreichbare wollen wir
nicht gefährden Belaſten Eie aber das Schiff nicht zu ſehr
damit es nicht zum Sinken kommt Beifall

Die Generaldiskuſſion ſchließt Es folgt die Spezial
debatte Die g8 1 bis 21 werden angenommen

Oberbürgermeiſter Dr Rive Halle
begründet zu fie einen Adtrag für die Waſſerpolizeibehörde
die Befugnis die Benutzung eines Waſſerlaufs zu unterſagen
auf die Fälle zu beſchränken in denen das Verbot aus Grün
den des öffentlichen LBohls erfolgen muß

Landwirtſchaftsminiſt yr Frhr v Schorlemer
bekämpft den Antrag Die Wyſſſerpolizeibehörde braucht die all
gemeine Befugnis ohne jede inſchränkung da oft ſehr ſchnell
entſchieden werden muß Wirt haben es doch im großen und
angen mit vernünftigen Polize ehörden zu tun und Uebergriffee doch nichts Alltägliches J in den weiſen Städten z B liegt

ie Polizeigewalt in den Händen der Bürgermeiſterl Heiterkeit
Der Antrag wird abgelelſnt Zu g 24 beantragt

Fürſt zu Sa hmnHorſtmar
daß die Waſſerpolizeibehörde di e Intereſſenten hören
muß bevor ſie die Genehmigung zur Einleitung von Waſſer und
flüſſigen Stoffen in einen Waſſerlauf erteilt

Landwirtſchaftsminiſter Frhrz v Schorlemer und Ober
bürgermeiſter JohanſenKrefeld 1dekämpfen 7 umſtändlicheVerſahren vor jeder Genehmigung erſt alle Intereſſenten zu
hören Außerdem wer ſind die Jhtereſſenten

Oberbürgermeiſter Dr JohanſenKrefeld
begründet einen weiteren Abänder ungsantrag zu S 24 Es ſoll
die Verpflichtung für die Polizei g ſſtrichen werden ort s üblich
bekannt zu machen wenn ſie gegen die Einleitung von
Waſſer oder anderen flüſſigen Sto ffen keine Bedenken mehr hat
z dieſer Veröffentli ung liege g gwiſſermaßen der Anreigz dem
leben Nachbarn du rbringert von Bedenken eins auszu
wiſchen

Beide Anträge werden abgelehnt Zu g 244a beantragen
Fürſt SalmHorſtengr und Prof Dre Brunner Berlin eine weitere
Einſchränkung der Fälle in denen trotz unerlaubter Verunreini
gung von Waſſerläufen die Unternel mer nicht zu haften brauchen

Fürſt zu Salm9 vrſtmar
Wir vertreten die Jnkereſſen der Landwirtſchaft Weſtdeutſch

lands gegen die Verunreinigung unſerir Flüſſe durch die
Wer einen Schaden anrichtet ſoll für dieſen Schaden auch haften

Die Anträge werden abgelehnt Ernſt Günther
Hergog zu Schleswig Holſtein und Graf v d Schulenburg
Wolfsburg beantragen Erleichterungen im Jntereſſe der Fiſcherei

Der Antrag Graf Schulenburg wi d abgelehnt Der Antrag
r Ernſt Günther wird zurückgeſta llt Das Geſetz wird bis
zum F 183 einſchließlich erledigt

Da bereits einige kleine Aenderyngen vorgenommen ſind
muß das Geſetz ans Abgeordnetenhaus zurück

Dienstag 11 Uhr Weiterberatung
Schluß 65 Uhr
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ganzen zwölf Millionen Erinnerung smünzen ausgepragr
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von jeder Ausdas rum bem vnr en doch nur alsru nehmen die als ſocchl ung n kdienende Verbeugung uüber den
ine Verahtr gefaßt würde Diejenigen die die Sache
Ma Jertraten haben es getan aus intimer Freund
Wetterl en Ltterle diejenigen die den anderen Standpunkt
ſchaft zu taten es aus Rückſichten der hohen Politik Das
vertraten tatſächlich Wetterls nötig wenn es ihn aus

r en e die ganze gegen des Landes von einem
W den andern antiklerikal werden

Tag a letzte Satz iſt wohl das Jntereſſanteſte an der Mel
Der Je Jugend nur klerikal bleibt wenn das Zentrumng Da t ſo muß das Zentrum eben einen der

r gegen Deutſchland in ſeiner Mitte behalten
dung
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olgen der unſeligen Verquickung von Politik
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of und Perſonainachrichten
Der Kaiſer weilte in Geſellſchaft des Königs von

Z Montag bis gegen 4 Uhr in der ſächſiſchen Geſandtſchaft
Sache n und kehrte dann nach dem königlichen Schloſſe zurück

b von Sachſen hat um 4 Uhr die Rückreiſe nach Dresden
angetretene Der franzöſiſche Botſchafter Herr Jules Cambon ſtattete
Sonntag dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Herrn
5 Jago w einen längeren Beſuch ab

x Der neuernannte deutſche Botſchafter in Rom Frhr von
Jeniſch iſt an einer Herzaffektion nicht ungefährlich erkrankt Frhr

Jeniſch muß vorläufig in Darmſtadt der Stätte ſeiner bis
zerigen Wirkſamkeit verbleiben

Ausjancd

Englands Preſſe ſür die deutſch ongliſche
Berßtändigung

Der Appell des deutſchen Botſchafters zur beſſeren Ver
ſtändigung zwiſchen Deutſchland und England findet in der
engliſchen Preſſe lebhaften Widerhall Daiky News ſagt
Unſere Beziehungen zu Deutſchland ſind micht allein zu
riedenſtellend ſondern tragen große Hoffnungen ſür die Zu
kunſt in ſich Sie rufen ein lautes Halt der aus Dummheit
aber mit größter Energie angezettelten Sponnung zu Ge
legentlich der Marokkokriſe haben wir die gefkihrliche Neigung
einiger Jntriganten in Frankreich und England mitangeſehen
die Entente als politiſches Werkzeug gegen Deutſchland zu
benutzen Wir dürfen erwarten daß das Auswärtige Amt
fürderhin ſehr auf der Hut iſt Dailt Graphic hofft
daß die engliſche wie die deutſche Regierung aus dem Balkan
problem das ſie einander näher gebracht hache lernen mögen
wie notwendig für beide Völker die Pflege vertrauensvolſſter
Beziehungen auf einer dauernden Grundhage iſt

Kaiſer Franz Joſefs Handſchreßben

Das Neue Wiener Tagblatt ſchreibt Jüngſt n wireiner Zuſchrift Raum gegeben daß von lichpde e neten ange

nommen werde daß das kaiſerliche Handſchreiben an den Zaren
auf die albaneſiſche Abgrenzungsfrage und auf die Frage der
Anhäufung rüſſiſcher Truppen an der öſterrehhiſchen Grenze Bezug
nimmt Wie wir nun von kompetenter Stelle erfahren iſt dieſe
allerdings vielfach verbreitet geweſene Anddahme irrig Richtig
iſt daß das Handſchreiben eine Folge der bewegten
Zeiten und der allgemeinen Lage iſt

W Die Pariſer SaccharinKeatferenz
n Paris präſidierte Finanzminiſter Klotz geſtern nach

n der Eröffnung der Jnternatignalen
t egelung des Handels mit Saccharin und ähnlichen Sub
t e Auf der Konferenz ſind Hertreten Deutſchland
ne i Angarn Belgien Griechenland Jtalien die
e e Portugal Rußland und die Schweiz Nachdem
e ie Begrüßungsrede gehalten htte wählten die Dele

gierten Dr Vordas zum Vorſitzendeit der Konferenz

die K Ruhe in Liberijg
gehe Kölniſche Zeitung meldet aus Monrovigarer des deutſchen Kaiſers ſtatteten der Präſident und r
viere von Liberia dem Panther einen Beſuch ab Der
kein Weh die Miniſter Liberias dahmen an einem Feſtmahl
Regie ſchen Konſul teil Die guten Beziehungen zwiſchen der
de Kon und dem deutſchen Kriegoſchiff ſind wieder hergeſtellt

mandant des Panther erhielt einen liberiſchen Orden

Halle und Umgebung
all e a S den 4 Februar

Stadtverordneten Sitzung

Halle a 3 FebruaAm Vorſtandstt i rKau stiſch die Herren Juſtizrat Frinnn Srobſt und h R gei t e hering
eins um e aen iſt eine Petitfon des 2 kommunalen Ver
di ringungeinérNormaluhraufdemliegt eine Ein ſie geht an dan Petitionsausſchuß Weiter

Or W re r der Kaufmänniſchen
e e vor worin er ausführt daß dierügt urhe tion an der daß Fehlen der nei ge
ſchluß der Se gsgemäßz Anterſchrieben worden ſei Der

d ne dtverordneten ſei noch inſofern anzufechten
mitgewirte intereſſierte Aerzte und der Vater zweier

z lehtere ſei haben Der Herr Vorſteher erklärt dazu
Anhenſtehenden gen Sache der Verſammlung an der

ich ſei do cht das Recht der Kr gt n et
s ihm als Stadt

verordneten Exemplar jeger Eingabe
Vi cileigöet gegemngen ſei nicht unterſchrieben ge
eben R habe man ihm noch ein Exemplar ein

die Wohnung geſandt Die Petition
zur Tagesordnung erledigtbetr in einer Ppet l Firmen aus den Kahtanen wen

d reffend An r ition gegen die neue Pol zeiverordnung
e Eingabe wird e von Firmenſchildern

re einflußreiche PerſsönlichWare re nd ſie de mar olizeivorſchriften und der Feuerſicherheit nur eine ZJentral
eizung in Frage Um jedoch die einzubauende Heizungs

anlage vollſtändig auszunutzen empfiehlt es ſich nicht nurdie beiden Auto mobilſchupfen ſondern auch noch einige

andere dauernd in Vurteng ſtehende Räume an die Hei
r eben n Frage kommt noch ein Schlafraum

annſchaften im e und das e en

i in wirtſchaftlicher Beziehung als auch wegen der

m erſten Obergeſchoß Es ſind zur Ausführung der Heizung
in der geplanten du 2400 Mk erforderlich Die
Mittel ſollen aus Kap XX 11 in welchem noch rund 25 000
Mark zur Verfügung ſtehen entnommen werden Die Ver
ſammlung ſtimmt zu Referenten Herren Stvv Gremp

her und e2 Für das Ratskeller Reſtaurant ſoll ein neuer Küchen
herd beſchafft werden Die erforderlichen Mittel ſollen dem
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds in dem noch 26 000 Mk
vorhanden ſind entnommen werden Referenten Herren
Stvv Renner und Gradehand

4 Der Magiſtrat hat beſchloſſen 1500 Mk zu einer
Schauſpiel Vorſtellung im StadtTheater
für die Teilnehmer an der 23 Hauptverſammlung des Allge
meinen Deutſchen Mädchenſchulvereins Oſtern 1913 in Halle
g bewilligen Die bei dieſer Theatervorſtellung von den

eſuchern der 23 Hauptverſammlung und den Mitgliedern
der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften ſowie des Kuratoriums
der höheren Mädchenſchule nicht beſetzten Plätze ſollen den
Schülerinnen in den oberen Klaſſen der hieſigen höheren
Mädchenſchulen koſtenfrei überlaſſen werden Die Verſamm
lung genehmigt die Vorlage Referenten Herren Stvv
Dehne und Pfautſch

5 Von Aufſſichts wegen iſt für erforderlich erachtet
worden die praktizierenden Hebam men von Zeit zu Zeit
zu Wiederholungskurſen heranzuziehen die in der
hieſigen Frauenklinik während eines Zeitraums von 13
Tagen ſtattzufinden pflegen Da dieſe Kurſe die Beteiligten
von der Ausübung ihres Gewerbes abhalten zugleich aber
Verpflegungskoſten in der Klinik verurſachen hat die be
treffende Auflage teilweiſe Widerſtand gefunden Auch iſt
ihre zwangsweiſe Durchführung dadurch ausgeſchloſſen wor
den daß die eine ſolche Teilnahme vorſchreibende Bezirks
Polizeiverordnung vom Kammergericht für ungültig erklärt
worden iſt Unter dieſen Umſtänden erübrigt nur wenn
man überhaupt der Stadtgemeinde einen wohlgeſchukten ſich
fortbildenden Hebammenſtand aus allgemeinen Wohlfahrts
gründen erhalten will die Koſten des betreffenden Kurſus
nach der bereits in den Landkreiſen geübten Praxis auf
Stadtmittel zu übernehmen Sie betragen nach der Be
rechnung des Kreisarztes da er jährlich nur 6 im Alter
unter 55 Jahren befindliche Hebammen zu dem Kurſus ver
anlaſſen will für Verpflegung 6 30 180 Mk für Ent
ſchädigung 6 5 13 390 Mk zuſammen 570 Mk Das
Kollegium ſtimmt zu Ref Herr Stv Brehmer

6 Wie Herr Stv Döhler als Referent darlegt hat
der Magiſtrat beſchloſſen anſtelle der im Haushaltsplan für
1913 bei Kap XIVO3 vorgeſehenen beiden Kehrmaſchinen
für Pferdebeſpannung eine

Automobilkehrmaſchine

Enntee zum Preiſe von 9250 Mk zu beſchaffen Die
Koſten ſollen mit 2400 Mk aus Kap XIVO3 für das Jahr

fonds des Rechnungsjahres 1912 entnommen werden
Der Finanzausſchuß empfiehlt den Antrag
Die Stvv Döhler und Haaſe verlangen daß eine

Probezeit vereinbart werde
Herr Stv Grote erklärt das ſei ſelbſtverſtändlich

Das Kehrauto ſei nötig mit Rückſicht auf unſer hügeliges
re das eine ſtarke Abnutzung der Pferde mit ſich

ringe

7 Durch a vom 7 März 1912 iſt dasDienſteinkommen der Schulvorſteherin und der Lehrerinnen
an der n ſtaatlich ſtädtiſchen Handels und Gewerbe
ſchule für Mädchen mit Wirkung vom 1 April 1912 wie
folgt feſtgeſezt worden Lehrerinnen Anfangsgehalt
einſchl W 1900 Mk 6 Zulagen à 200 Mk von
3 zu 3 Jahren Endgehalt 3100 Mk b Schulvorſteherin
dieſelben Gehaltsſätze wie die Lehrerinnen daneben eine
Amtszulage von 900 Mk Hilfslehrerinnen 1400 Mk
im erſten und zweiten Dienſtjahre wie bisher 1500 Mk
im dritten Dienſtjahre und 1600 Mk vom vierten Dienſt
jahre ab

Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat dieſen
Vorſchlägen mit folgenden Aenderungen zugeſtimmt

1 Das Höchſtgehalt der Lehrerinnen zuzüglich der
Mietsentſchädigung ſoll den Betrag von 3090 Mk nicht über
ſchreiten

2 Der Beſtimmung über die penſionsfähige Zulage der
Schulvorſteherin iſt folgende Faſſung zu geben

Die Amtszulage der Schulvorſteherin beträgt bei 1 bis
2 t 300 Mk bei 3 bis 5 Lehrkräften 600 Mk bei
6 und mehr Lehrkräften 900 Mk

3 Die Vergütung der vollbeſchäftigten Hilfslehrerinnen
ſoll im erſten Dienſtjahre 1300 Mk im zweiten Dienſtjahre
1450 Mk vom dritten Dienſtjahre ab 1600 Mk betragen

Hiernach wird das Höchſteinkommen der Schulvorſteherin
und der feſt angeſtellten Lehrerinnen um je 10 Mk gekürzt
Dagegen tritt bei den Hilfslehrerinnen im zweiten und
dritten Dienſtjahre eine geringe Erhöhung der von den ſtädti
ſchen Körperſchaften befſchloſſenen Sätze ein was für das
laufende Etatsjahr eine Mehrausgabe von 150 Mk bedingt
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref St Meyer

8 Die auf Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 6 Jan1913 zu zahlenden Umgugekoſten Ent ädigungen ſollen

fortan ſoweit ſie dem Hauptetat zur Laſt fallen dem ge
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds der beiden ſtädtiſchen
Körperſchaften und ſoweit ſie aus Mitteln der Betriebswerke
zu decken ſind den daſelbſt zu erwartenden Ueberſchüſſen
ohne weiteres entnommen werden Referent Herr Stv
Brehmer

H Der bisherige Tarif über das Einkaufsgeld bei Ver
leihung von Hoſpitalkaufſtellen wird auf 5 Jahre genehmigt
Ref Herr Stv Pfautſch

Danach wendet ſich das Haus den Beratungen des ſtädti
ſchen Etats zu

e Stv Herzau referiert über den Haushaltsplan
der deren ule

err Stv Döhler fragt an ob dem Magiſtrat bekannt
iſt welcheDana uautr sſchuß zugeſchriebenl Jubehan in die Tagesordnung ein

ken g e ſſtelluin eines Benzinautomobil
mnächſtigen An ind Gebäude der Hauptfeuerwache und

de Netwendig dinſcha fung eines zweiten Krankenwagens
rlichen Räume Zur Unterbringung der Fahrzeuge er

zu heheigen Als Veheigungsart kommt

IOGÖBVlÖ M IIIHN

Zuſtände an der Oberrealſchule
beſtehen Direktor Schotten hat in der Sekunda gewiſſe
Pflichtſtunden für mathematiſchen Unterricht zu erteilen
Wie mir von vertrauenswürdiger Seite geſagt wird er
ſcheint er meiſt 10 bis 15 Minuten vor Ablauf der angeſetzten

1913 und mit 6850 Mk dem gemeinſchaftlichen Dispoſitions

l

e

Unterrichtsſtunde in der Klaſſe während dieſer anderen Zeit
von 34 Stunden ſind die Schüler ſich ganz überlaſſen Herr
Schotten gibt während dieſer kurzen Jeit iediglich Aufgaben
aber nicht den ordnungsmäßig zu erteilenden Anterricht
Durch dieſe Art und Weiſe des Unterrichtgebens iſt es aus
geſchloſſen daß den Schülern eine eingehende Belehrung zu
teil wird und die Eltern genötigt ſind nun das Fehlende
nachzuholen Nachhilfeunterricht erteilen zu laſſen Auch

n andere Zuſtände noch vorhanden i die bedauerlich
und Hat nun der Magiſtrat eine Handhabe Direktor

Schotten zur pünktlichen Jnnehaltung für Pflichtſtunden an
zuhalten oder kann Herr Direktor Schotten mit der Er
teilung der Pflichtſtunden ſchalten und walten wie er will

Herr Stadtſchulrat Brendel entgegnet daß der Magiſtrat
allerdings auf den inneren Betrieb der höheren Schulen die
dem Provinzialſchulkollegium unterſtehen nur geringen Ein
luß hat Aber die Vorwürfe ſeien ſo ſchwerwiegend daß er
e dem Kuratorium unterbreiten werde Das Kuratorium

habe dann wohl Mittel falls ſich die Anſchuldigungen für
wahr herausſtellen Abhilfe zu ſchaffen

500 Mk für die Beſchaffung eines Kugelepiſkops die
der Etatsausſchuß ſtreichen will werden zur Verfügung9
beider ſtädtiſchen Behörden geſtellt

Der Etat wird genehmigt
Herr Stv Her zau referiert ſodann über das Ly

ze um Er beantragt im Verein mit dem Referenten der
Bauausſchüſſe Herrn Stv Schul ze 5000 Mk für Erneue
rung des Linoleumbelages uſw zu ſtreichen
Herr Stv Meyer II klagt über unzureichende Klaſſen

räume
Herr Stv Hos beſtätigt daß ſchwere Mängel hinſichtlich

der Räume beſtehen
Herr Stadtſchulrat Brendel bemerkt daß die Ver

waltung ſeit längerem den Plan erwäge ein
neue höhere Mädchenſchule

zu bauen Sie wird im Norden erbaut werden müſſen Aber
man hat die Ueberzeugung gewonnen daß der Neubau noch
ein paar Jahre verſchoben werden kann Wir haben ander
weit bereits für Räume geſorgt Vom 1 April ab haben
wir 5 neue Räume in der umgebauten Turnhalle des Stadt
gymnaſiums zur Verfügung drei davon werden wir ſogleich
in Benutzung nehmen Alſo die Kalamität iſt ſehr wohl
beachtet worden und man hat Abhilfe vorgeſehen

Danach wird der Etat mit dem Abſtrich von 5000 Mi
genehmigt Desgleichen der Etat der Frauenſchule Ref
Herr Sto Borge

Danach referiert Herr Stv Meyer I über den Etat
der Katholiſchen Volksſchule Hilfsſchule und allgemeine
Schullaſten Die Haushaltspläne finden die Billigung der
Verſammlung

Die Herren Stvv Dehne und Pfautſch referieren
über den Etat des Stadttheaters

Herr Stv Oſterburg bemängelt daß vie Theater
leute zu wenig freie Tage haben Vorſtellungen beim
Theaterdirektor ſeien erfolglos geblieben Hinſichtlich der
Volksvorſtellungen wünſcht Herr Oſterburg daß ſie von 12
auf 16 vermehrt werden Die Preiſe für die hintere Galerie
und die letzten Plätze des zweiten Ranges ſeien im Ver
hältnis noch zu hoch 15 Pfg ſtatt 25 Pfg ſei richtiger und
entſpreche den Preiſen zu den beſſeren Plätzen

Herr Stv Bor ges erwidert daß der Theaterdirektor
freiwillig 5 Volksvorſtellungen mehr gibt als vertraglich
iſt Daß die Volksvorſtellungen ſich an den Anfang und
Schluß der Spielzeit drängen ſei nicht zu umgehen Die
Freie für die beſſeren Plätze ſeien ſchon im Vorjahr erhöht
der Preis für die geringeren Plätze der 25 Pfg beträgt
könne nicht noch weiter herabgeſetzt werden Für die Theater
arbeiter wird eine Staffel ausgearbeitet die allerdings erſt
in Geltung kommen kann hei der Neuverpachtung des
Theaters

d Stv Em mer meint die Poſition von 4400 Mk
als Pachtertrag des Theaterreſtaurants müſſe geſtrichen
werden da das Theaterreſtaurant nicht mehr verpachtet wer
Je ſoll Der Zuſchuß würde ſich damit auf 100 000 Mk er
jöhen

Herr Bürgermeiſter v Holly Die Dinge werden zur
Zeit beim Magiſtrat erörtert Ehe nicht ein gültiger Magi
ſtratsbeſchluß vorliegt darf man die Zahlen aus dem Etat
nicht ſtreichen Der Magiſtrat wird einen RNachträgsetat
einbringen

Der Etat wird genehmigt Desgleichen der Armen
etat Ref Herr Stv Springer

Ueber das Bauweſen referieren Herren Stvv Boecke
und Gradehand Sie beantragen Genehmigung des
Etats

Herr Stv Em mer will die Kanalbenutzungs
gebühr nicht von 0,9 Proz auf 1,2 Proz ſondern nur auf
1 Proz erhöht wiſſen Jm übrigen tadelt er daß die Vor
orte im Pflaſteretat zu ſchlecht wegkommen

Herr Bürgermeiſter v Holl y verteidigt den Satz von
1,2 Proz als durchaus gerechtfertigt Bis zu 1,5 Proz
können wir gehen wir erheben die Sätze je nach den An
forderungen die die fortſchreitenden Kanalbauten erfordern

Herr Stv Hülle mann erſucht bei Schienenverlegun
gen darauf zu achten daß das Pflaſter nicht beſchädigt wird
Jn der Magdeburgerſtraße liege ein ſolcher Uebelſtand vor

Herr Stadtbaurat Lammers erwidert daß in der
Magdeburgerſtraße beſonders ungünſtige Verhältniſſe vor
handen ſind aber bald werde auch da Beſſerung eintreten
Was Herrn Emmers Klage über Zurückſetzung der Vororte
anlangt ſo ſei ſie völlig unberechtigt Giebichenſtein komme
beſſer weg als Alt Halle

Bei der Unruhe und Unaufmerkſamkeit die im Hauſe
herrſcht bleibt die weitere Diskuſſion an der ſich noch Herr
Stv Döh ler beteiligt unverſtändlich

Herr Stv Oſterburg bittet die Ausſchreibung der
beſchloſſenen Reupſflaſterungen bald vorzunehmen da unter
den Steinſetzern große Arbeitsloſigkeit beſtehe Die Kanal
benutzungsgebühr ſei eine verkappte Mietsſteuer mit ihr ſei
ſ Zt die Bürgerſchaft über den Löffel barbiert worden

Herr Bürgermeiſter v Holly weiſt dieſen Vorwurf
zurück Die Kanalbenutzungsgebühr ſei gerecht denn Mieter
wie Hausheſitzer benutzen den Kanal

Herr Stadtbaurat Lammers bemerkt gegen net rrn
Oſterburg daß die Steinſetzer bis zu Weihnachten gearbeitet
haben Das Tiefbauamt tue alles um den Leuten mög
lichſt lange Arbeit zu geben Das erkennen übrigens die
Beteiligten die ſelbſt ihre Sache z führen wiſſen durch per
ſönliche Rückſprache auf dem Tiefbauamt durchaus an nur
Herr Oſterburg nicht

Herr Stv Pfautſch bringt zur Sprache daß in der
Großen Steinſtraße das Holzpflaſter ſtark ramponiert ſei

Herr Stadtbaurat Lammers gibt das zu Dorr
werde die Strecke eingleiſig befahren habe alſo koloſſalen

7
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hr und die A E G habe zu ſchwache Schienen gelegtWie Geſellſchaft ſelbſt ein und ſei zur Abhilfe ent

ſſenu Stv Em mer frägt wie ſteht es mit dem Spar

kaſſenneubau mit dem Projekt der Schwimmhalle mit dem
Projekt der Stadthalle mit dem Projekt einer Markthalle

Herr Stadtbaurat Jo ſt erklärt wegen des Sparkaſſen
gebäudes haben ſich große Schwierigkeiten ergeben An dem
Hallenſchwimmbad wird gearbeitet es wird ein neuer Ent
wurf ausgearbeitet auf der Grundlage der Waſſerſpeiſung
durch das Kondenswaſſer des Elektrizitätswerkes Jch habe
den Entwurf heute abgeſchloſſen Die Unter
ſuchungen des Waſſers in geſundheitlicher Beziehung hat
lange Zeit erfordert Das Projekt wird Sie in nächſter Zeit
beſchäftigen Ueber die Stadthalle fehlen noch alle Unter
lagen man iſt ſich noch nicht über den Umfang uſw klar
Ueber eine Markthalle iſt in letzter Zeit überhaupt amtlich
nicht geſprochen worden

Herr Stv Hülle mann gibt ſeiner Freude Ausdruck
daß das Hallenſchwimmbad nunmehr fertig vorliegt

Der Etat des Tiefbauamts wird angenommen

Gedächtnisfeier der Univerſität Halle
zur hundertjährigen Wiederkehr des Tages der Verordnung
Friedrich Wilhelms III zur Bildung von freiwilligen Jägerkorps

Am Montag mittag fand in der Aula der Univerſität die
Gedächtnisfeier des Tages ſtatt an dem vor hundert Jahren
König Friedrich Wilhelm III in Breslau die Verordnung zur
Bildung von freiwilligen Jägerkorps erlaſſen hatte Der Marſch
des Yorkſchen Corps von Beethoven eröffnete die Feier dann
erklangen die erſten Töne des Arndtſchen Freiheitsliedes Der
Gott der Eiſen wachſen ließ der wollte keine Knechte Der
Ordinarius für Geſchichte an der hieſigen Univerſität Herr Prof
Dr Feſter ergriff dann das Wort zur Feſtrede Er führte
etwa folgendes aus Der Aufruf Friedrich Wilhelms III vom
3 Februar 1813 zerriß blitzartig die ſchwüle Unbeſtimmtheit und
Ungewißheit in der die preußiſchen Patrioten im Januar 1813
nach der Yorkſchen Konvention zu Tauroggen geſchwebt hatten
Wenn uns dieſe Gedächtnisfeier aus der Trivialität des Alltags
herausreißt ſo dürfen wir uns nicht auf die Erinnerung an ver
gangene große Zeiten beſchränken ſondern ſie ſoll uns ein Anlaß
zur Selbſterkenntnis und Weiterentwickelung werden Als vor
50 Jahren die erſte Gedächtnisfeier der Befreiungskriege in
Preußen ſtattfand ſenkte ſich der damalige Verfaſſungskonflikt
zwiſchen Krone und Abgeordnetenhaus wie ein Meltau auf alle
Feſtfreude Jn dieſem Jahre iſt es anders wohl drohen rings
auf dem Erdball Kriegsgefahren aber Volk und Fürſt ſtehen feſt

zuſammen zur Abwehr jedes Angriffs Die Taten unſerer Väter
haben ein einiges Deutſchland geſchaffen das uns wie ſelbſtver
ſtändlich erſcheint unſeren Vorfahren am Anfang des 19 Jahr
hunderts war das deutſche Vaterland ein Begriff deſſen Exiſtenz
der Dichter leichter als der Politiker zu definieren wußte Wir
ſind gewohnt die napoleoniſchen Staatengründungen als ver
gängliche Gebilde zu betrachten ohne zu erwägen welches eminente
erganiſatoriſche Genie Napoleon I war Manche Bildungen
jener Tage haben ſich auch in Deutſchland als durchaus dauerhaft
erwieſen z B das aus den verſchiedenſten Territorien zuſammen
geſchweißte Großherzogtum Baden das Bismarck launig als Ele
fantenrüſſel bezeichnete Die zeitliche Entfernung hat uns heute
gerechter gegen Napoleon werden laſſen ihn der bei ſeinen Leb
zeiten faſt nur glühende Bewunderung oder leidenſchaftlichen Haß
erfuhr vermögen wir objektiv zu würdigen Vielleicht erregt
ſeine ſtandhafte Bekämpfung des Meertyrannen England ſogar
unſeren Anteil Das Unglück des Jahres 1812 haben nicht Napo
leons Gegner verurſacht ſondern die Macht der feindlichen Ele
mente und die techniſchen Schwierigkeiten einer Verpflegung auf
ungeheure Entfernungen Der politiſche Fehler des Tilſiter Frie
dens der ein gedemütigtes Preußen voll geheimen Grolls beſtehen
ließ hat ſich ſchwer an Napoleon gerächt Er mußte Preußen zu
ſeinem aufrichtigen Verbündeten machen oder wenn dies nicht
möglich war vernichten Der Haß der unterdrückten Völker gegen

Napoleon ſchlug wohl auch in Spanien und Tyrol hoch empor
zu wirklichem Erfolge gegen den Unterdrücker führte es aber nur
in Preußen wo ſich die naturwüchſige Derbheit des Volkes mit
der höchſten geiſtigen Kultur vereinte Galt bisher unter den
Gebildeten das Jdeal des Weltbürgertums ſo entdeckten ſie nun
unter dem Drucke der Fremdherrſchaft die Jdee der Vaterlands
liebe Die entſchloſſene Tat Vorks zu Tauroggen mit der er
ſeinen Kopf aufs Spiel ſetzte gab das Zeichen zur Erhebung des
Volkes Das preußiſche Volk das die ſchweren Jahre 1807 bis
1813 durchgemacht hatte war gleich entfernt von leichter Sieges

hoffnung und finſterer Verzweiflung Es verzagte nicht alg
zuerſt die erwarteten Siege ausblieben und kaum Niederlagen
vermieden wurden Die allgemeine Opferwilligkeit zeigte ſich in
ungeghntem Maße die eiſernen Ringe mit der Jnſchrift Gold
gab ich für Eifen bieten eine treffende Charakteriſtit jener Tage
Zahlreiche preußiſche Dorfkirchen ärmlich von innen und außen
bewahren als ſchönſten Schmuck die zerſchliſſenen Fahnen welche
dem Feinde im blutigen Ringen abgenommen wurden Als nach
dem Friedensſchluſſe die Hochflut der Begeiſterung notwendig ab
ebbte und eine ruhigere Stimmung ja eine gewiſſe Enttäuſchung
eintrat blieb doch zweierlei unerſchüttert erhalten der Glaube
an die deutſche Miſſion Preußens und der Glaube an das Volk
in Waffen Die Gegenwart hat vier Jahrzehnte Frieden erleben
dürfen und damit wohl den Beweis erbracht daß Deutſchland
kein willkürlicher Friedensſtörer iſt Deshalb können wir uns

auch die immer wiederholten Friedensverſicherungen erſparen daß
unſere Nachbarn nicht glauben daß wir zum Frieden um jeden
Preis auch um den unſerer nationalen Ehre entſchloſſen ſind
Jn einer Zeit in der die Wertſchätzung der materiellen Güter
alles andere Streben zu verdrängen droht wollen wir uns prüfen
ob der Geiſt der Ahnen noch in uns lebendig iſt Unterſtützen

aber ſollen wir alle Beſtrebungen die unſerer Jugend den alten
idealen Sinn erhalten wollen Freuen wollen wir uns wenn
wir jetzt wieder allenthalben Scharen von Knaben zu fröhlichem
Kriegsſpiel und luſtigem Wandern hinausziehen ſehen um ſich
Sinne und Seele von der dumpfen Stubenluft reinzubaden
Das ſei uns eine Gewähr daß wir unbeſorgt in die Zukunft unſeres
Vaterlandes blicken können

Den Schluß der Feier bildete die Weberſche Jubelouvertüre
S
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Kreisverband Halliſcher Jünglingsvereine
Der Kreisverband Halliſcher Jünglingsvereine hielt am

Sonntag im großen Saale des Evangel Vereinshauſes eine über

éus e Miſſionsverſammlung ab Der Verbandsvorſitzende Herr Paſtor Witte eröffnete die Verſammlung
mit einem Gebet und hieß die beiden Miſſionare willkommen
Dann bat er Herrn Miſſionar Röhl

J

etwa folgendes ausführte
edeutung inbezug auf chriſtliche und mohammedaniſche ReligionDie Verentang ſt bis nach Zentral Afrika ſpürbar Träger der

Kriegsnachrichten ſind die mohammedaniſchen Händler innerhalb
Afrikas Würde das Türkenreich zerſchlagen ſo wäre dies für
Afrika China Japan und Jndien von wichtigſter Bedeutung
Redner ging auf die Behauptung ein der Neger ſei beſtimmt für
den Jslam am Chriſtentum liege ihm nichts Er habe im Gegen
teil die Erfahrung gemacht daß die Neger ſehr wohl für das
Chriſtentum empfänglich ſind Die Regierungsſchule mit 400
Schülern in Tanga allerdings ſteht unter mohammedaniſchem
Einfluß und da iſt es ſehr ſchwer das Chriſtentum zur Geltung
zu bringen Anders iſt es in einer Schule im ſüdlichen Afrika
wo 800 Kaffern unterrichtet werden Dort herrſcht Religions
freiheit und es ſtellt ſich heraus daß ſelten ein Schüler abgeht
der nicht Chriſt iſt Jn dem dichtbevölkerten ZentralAfrika ſteht
die Frage zur Entſcheidung Chriſtentum oder Jslam wofür der
Ausgang des türkiſchen Krieges den Ausſchlag bedeuten kann

Der Redner erzählt nun aus Ruanda von einem heidniſchen
grauſamen und unumſchränkten König Er gehört dem Stamme
der Tuſſi an die eine Größe von 2,20 Meter haben Der König
wird mit Gott angeredet ſeine Untertanen ſind vollkommen recht
los und alles was ſie beſitzen und dazu erwerben iſt Eigentum
des Königs Das Land iſt zwar deutſch aber die Regierung muß
klugerweiſe gütlich gegen den König vorgehen So ſind auch die
Miſſionare gezwungen ſehr vorſichtig vorzugehen und ihren per
ſönlichen Einfluß geltend zu machen Der König iſt zwar zu
gänglich für die chriſtliche Lehre aber er will es ſich erſt noch über
legen

Ferner erzählte Miſſionar Röhl aus Aganda Uganda iſt
ein chriſtliches Land Man ſieht dort große Kirchen und Gemeinden
Baumwolle Kaffee uſw wird dort von den Eingeborenen in
großem Maße angebaut Die Negerhütten ſind verſchwunden
an ihrer Stelle ſind ſchöne Häuſer aus Stein gebaut mit Well
blechdach Der König hat einen Palaſt und eine Hofkapelle Er
wunderte und freute ſich dem Miſſionar gegenüber daß es auch
deutſche Miſſionare gäbe er hätte die Deutſchen bisher nur von
der militäriſchen Seite kennen gelernt

Ein gemeinſames Lied leitete zum zweiten Vortrag über den
Miſſionsſuperintendent Leuſchner hielt 2 Kilometer vom
Nordtore der Stadt Kanton in China wird das Grab Mohammeds
gezeigt Auch in China iſt der Jslam verbreitet Jhm iſt es
jedoch nicht gelungen über Konfucius zu ſiegen 23 Provinzen
des gewaltigen chineſiſchen Reiches ſind jetzt in einer Umwälzung
begriffen China iſt offen man darf jetzt ſeines Glaubens leben
Aber dennoch tobt der Kulturkampf Redner berichtete über
grauenvolle Leiden der chineſiſchen Frauen und der Jugend Die
Jugend iſt vollkommen rechtlos Die Eltern können über ihre
Kinder beſtimmen wie ſie wollen Sie können ſie ſchon verhei
raten ehe ſie geboren ſind ſie können ſie ſogar als Sklaven ver
kaufen Die Opiumſucht in China hat das Elend hervorgerufen
Der Vater hraucht dazu Geld und das Kind muß es ſchaffen Der
Redner erzählte aus ſeiner Erfahrung wie auf Götzenfeſten oder
Theatern und auf Blumenbooten ſchlimme Sünden begangen
werden die das Leiden noch vertiefen

Wenn es jetzt in China auch dahin gekommen iſt daß es chriſt
liche Miniſter und Beamte gibt ſo bleibt in China immer noch
ein großes Werk der Rettung übrig Der Redner kam nun auf
den China Miſſionsbund zu ſprechen Derſelbe bildet ſich aus
den Kreiſen der evangeliſchen Jugendbewegung und will chine
ſiſchen jungen Männern zu gleicher Bildung von Geiſt und Kör
per wie bei uns verhelfen Die Jungmännervereine Chinas
erfreuen ſich großen Zuſpruchs Ein gemeinſamer Geſang leitete
zum Schlußgebet über

Bibelkränzchen für Schüler höherer Lehranſtalten
Einen Familienabend hatte am vorigen Sonntag das

Bibel Kränzchen im Vereinshauſe Geiſtſtraße 29 veranſtaltet wo
Herr Generalſekretär Dr Kertz aus Frankfurt a M über das
Thema Schulleiſtungen und Charakterbildung ſprach Die
Bibel Kränzchen die jetzt in allen größeren Städten Deutſchlands
ſich befinden ſind Vereinigungen von Schülern höherer Lehran
ſtalten Freundeskreiſe die ſich um ihre Leiter ſammeln ſie wollen
ſolchen Schülern die ſich für ernſtere Fragen intereſſieren einen
Zuſammenſchluß ermöglichen und ihnen Gelegenheit zur Befeſt i
gung ihres Charakters bieten Familienabende werden
von Zeit zu Zeit veranſtaltet um den Eltern Gelegenheit zu
geben zu ſehen wohin ſie ihre heranwachſenden Söhne ſchicken
und wem ſie ſie anvertrauen Das hieſige Bibel Kränzchen ſteht
unter dem Protektorat der Herren Privatdozenten Lic Goeters
und Dr Heim

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Für das Fach der Kinderheilkunde habilitiert ſich in der
Heidelberger mediziniſchen Fakultät der erſte Aſſiſtent bei Prof
Moro an der dortigen Kinderklinik Dr med Franz Luſt mit
einer Probevorleſung über Die Pathogeneſe der Tetanie im
Hindesalter Der ordentliche Profeſſor für Pathologie in der
veterinär mediziniſchen Fakultät der Univerſität Bern Dr med
et med vet Kerl Alfred Guillebeau iſt auf ſein Anſuchen
auf 1 April 1913 in den Ruheſtand verſetzt worden Jn Buda
peſt iſt der ehemalige Direktor des königlichen Opernhauſes da
ſelbſt Emerich Méßaäros im Alter von 53 Jahren geſtorben
Seine Lehrer waren Karl Huber und Alois Gobbi Jn Klauſen
burg habilitierte ſich der Oberrealſchulprofeſſor Dr Stephan
Györffy für Morphologie und Syſtematik der höheren Sporen
pflanzen mit beſonderer Rückſicht auf die Moosflora in Ungarn

Vermiſchtes
Darf man einen Präſidenten duzen

Darf man einen Präſidenten duzen Dieſe Frage muß
der künftige Präſident Poincars für ſich jetzt entſcheiden da
mit er nicht in die gleiche Lage kommt wie Präſident Faure
Ueber dieſen iſt nämlich eine reizende Anekdote vom Duzen
oder Siezen im Schwange an die der Gil Blas im Hin
blick auf den nahe bevorſtehenden Präſidentenwechſel er
innert Der neue Präſident Faure war mit Etienne mit

dem er lange im Miniſterium zuſammen gearbeitet hatte
eng befreundet und die beiden duzten ſich Sobald Etienne
erfuhr daß ſein Freund Präſident werde eilte er zu ihm
und brachte ihm ſeine J Glückwünſche dar Faure
hörte ruhig zu aber es ſchien als fühle er etwas unbe
haglich als fehle ihm irgend etwas und ſchließlich unterbrach
er den Redefluß Etiennes mit den Worten Das iſt ja alles
ut und ſchön mein Teurer und es rührt mich tief aber die
mſtände ändern jetzt die e en uns Er

um kehrt und entfernte ſich achſelzuckend

Der türkiſche Krieg iſt von großer aber erlaube mir dich noch ein letztes Mal zu dc uich dich zum Teufel wünſchen kann Srachs m ar damit

ie Fbehauptet Felix Faure habe daraufhin nichts n er
habt daß ſeine übrigen Freunde ihn weiter duzten Le

Die Theaterdekoration der Zukunft Einer jungen ruft
Malerin ſoll wie aus Moskau gemeldet wird eine Er duſüdhen
glückt ſein die eine Revolution auf dem Gebiete der J ne ge
rationen herbeiführen könnte Nach der neuen Method erdeko
angeblich möglich mehrere Dekorationen übereinander auf
und dieſelbe Leinwand zu maälen Durch Wechfel in der Vlctr
tung kann man dann die verſchiedenen Bilder nach Wunſch uch
Vorſchein kommen laſſen Auf der Bühne des Moskauer gunn
lertheaters ſind bereits mehrere Verſuche mit dem neuen g
rationsſyſtem gemacht worden die vortrefflich verlauſen
ſollen Es wurde z B eine Leinwand demonſtriert die de ſein
Abendbeleuchtung einen goldenen Herbſt zeigte während bei M
ſchein eine Bauernlandſchaft mit einer Nymphe zum Vor
kam Auf dieſe Weiſe ließen ſich die prächtigſten Effekte erge
Man könnte z B die Tapeten auf der Bühne ſo malen laſen
daß ſie bei Sonnenſchein bei Mondlicht und in der Dämmer
ſtets entſprechende Farben und neue Muſter zeigen Auch n
Direktion der Pariſer Großen Oper ſoll ſich bereits für di h
ſindung der geiſtvollen Ruſſin intereſſieren und die Dame re
fordert haben einige Probedekorationen für ſie zu liefern

Die Bohraſſel als Zerſtörer Dem ReichsPoſtmuſerm i
einige ſchadhafte Stücke des 1882 verlegten unterſeeiſchen W
graphenkabels Emden Valentia Jrland zugegangen die on
bei einer Jnſtandſetzung des Kabels aufgefunden und

aufge

heraus
geſchnitten wurden und die dadurch bemerkenswert ſind daß di
Außenhülle einen bisher bei Kabeln noch nicht beobachtete
ſtarken Muſchelanſatz zeigt während die die Kupferſeele des Kahbels
umgebende Guttapercha vielfach durch Bohraſſeln beſchädigt ſt
Die Bohraſſel ein kleines in einzelnen Meeresgegenden lebende
Kruſtentier Bringt es fertig in die von ſtarken Drähten gebildete
äußere Armierung der Tiefſeekabel einzudringen um hierauf die
GuttaperchaJſolierung anzufreſſen Neuerdings wird deshalb die
GuttaperchaAder noch beſonders mit Meſſingband Uumwickelt Die
Bohraſſel iſt übrigens auch als ein Zerſtörer der hölzernen Hafen
bauten an der Nordſeeküſte bekannt

S eeQq nhcc 2hetzte Depeſchen

Der Wiederbeginn des Valkankrieges
Sofia 3 Febr Wenn die Regierung um 7 U

abends nicht davon verſtändigt iſt daß die Türkei die
Friedensbedingungen der Balkanmächte bedingungslos

angenommen hat werden die Feindſeligkeiten vor
Adrianopel wieder aufgenommen werden Die Häfen
Burgas und Varna werden für die Handelsſchiffahrt
geſchloſſen weil dort ſchwimmende Minen ausgelegt

ſited

Danew bleibt
aris 3 Febo Wie die Agence Havas erfährt ſinddie Seite vor Hr Danews Rücktritt unwahr

Geht s dem Zarewitſch beſſer
Würzburg 3 Febr Die Nachricht des WürzburgerGenerale getr vaß Profeſſor Enderlein mit ſeiten Aſf

ſtenten nach Petersburg abgreiſt ſei bewahrheitet ſich nicht
denn die Petersburger Telegraphenagentur dementiert in
entſchiedendſter Fornſt daß irgendein mediziniſcher Profeſſor
zur Konſultation wegen des Geſundheitszuſtandes des Zare
witſch herangezogen vvorden ſei

r

Ein ſizzialiſtiſcher Präſident

elſingfors 3 Fubr Zum Präſidenten des finniſheganda en mit 80 Stimmen der Sozialenorn
Dockoi gewählt Der frühere Präſident Soikow erhielt n

68 Stimmen JMarokkoFragen

Vertreter geſchickt die zuſammeni i Regierund e ranſe eng Eiſenbahnprojekt Fe z Tange
mit den Franzoſen das bahn
ſtudieren die Grundvage für die Abgrenzung
beutung der Bergwerke ſeſtlegen ſollen

Profeſſor Fraf von Hochberg

h Berlin 3 Febr T Her deSchleſten Grafen Bolko non Hochberg auf Rohnſtock iſt de

Titel Profeſſor verliehen worden

Schiff verloren a
Paris 3 Febr Der Poſtdampfer Adour der n

fahrtsgeſellſchaft Meſſagerie Maritim e on
30 Januar bei St Lucerne an der Küſte von g cht
ſcheitert iſt gilt als verloren Menſchenleben ſin
beklagen

a un feſt da dieb Paris 3 Febr Die Wörſe war zu Beginn feſt eſterKacheitht von einem dandtheihen des Kaiſers von anf

reich an den Kaiſer von Rufſland einen günſtigen vingah
ausübte und man ſich nach nſie vor der Soffnune
daß die Einigkeit der Mächte erhalten bleiben wi e Streit
tauchte das Gerücht auf daß der rumäniſchbulgarie e s
fall zu einer befriedigenden Löſung gelangen Weſchäft ge
ſich ſpäter Regliſationen einſtellten wurde das ver zu eine
ringer ſchließlich führten jedoch neue Käufe wieder

Befeſtigung tchnet dieSofia Febr Die Agence bulgare bezeiſiche Er
Meldung ausländiſcher Blätter über eine angehegrürdel
krankung König Ferdinands als vollſtändig un
Der König ſei vollkommen geſund
ev

Redaktions Leitung Wilhelm Georg he 9

Vexrantwortlich für den politiſchen Teil rie 7t gende
für den lokalen Teil für Provinzial nachrichten Gericht
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes u
tin Feuchtwanger für Auslaiid und letzteDr Hat Baer für den Jnſerat enteil Albe Halle a
Druck und Verlag von Otto Hende l Sämtlich inlaube mir dich um eine Gefä Leit zu bitten Nenne mich

mehr du Etienne geriet ſo leicht nicht aus der
Wort zu ergreifen der Faſſung und erwiderte mit olympiſcher Ruhe Sehr wohl

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
t einſchließlich Unterhaltungsblat

Pat i ird hatParis 3 Febr Wie aus Madrid gemeldet wird

und Aus J

Dem Erblandtruchſeß im Herzogtum
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Unterſtützungskaſſe an Stelle von Schauſeil Eisleben der ſein

Bank für Rancdiel ung
Akitienka

Provirizial Nachrichten
ger 50 Gauturntag des Kyffhänuſer

Turngaues
23 Februar im Schützenhauſe zu Sanger

tt Vertreten wag r rhandlungen eröffnete und leite r verzierten e War n a Harz Der Bericht des
reter rs baſagt daß neu angemeldet ſind die Turnvereine
Fauverteecinüaite und Leimbach b Rordhauſen Der Mit
Haintode Sheéträgt insgeſamt 9380 davon 6927 Männer i V

de n
glie 2276 364linge i V 2075 und 127 Turnerinnen 132

ſährigen des Gaues hat der Gauvertreter eine
Zum hie des Kyffhäuſergaues verfaßt Angenommen werden
Sei Anträge der Gauvorturnerſchaft Nach jedem Gauturnen
lage ine Liſte ſämtlicher Wetturner zu vervielfältigen aus der
r ngelwerturigen der Uebungen zu erſehen ſind die Koſten
daben die betr Vereine zu tragen zum 12 Deutſchen Turnfeſt
ha Leipzig einheltlich gekleidet anzutreten weiße Hofen dunkles

et ſchwarzer Schlapphut Auch die Anträge des Gauturn
r werden angenommen a dem Reſervefonds für turneriſche
ece 100 Marſ für allgemeine Zwecke 490 Mark zuzuführen

als Zuſchuß zum Defizit beim Gauturnfeſt in Zukunft nicht
r als 100 Mirrk zu gewähren Der Querfurter Turnerſchaft

We für dieſes mal noch antragsgemäß 150 Mark bewilligt für
Dieſen Zweck ſchloſſen wurde ferner daß Anträge und Bericht
iſtattungen in Zukunft bis zum 10 Dezember vor dem Gau
Frniag beim Gyuvertreter bezw Gauturnrat einzureichen ſind
damit der Jahresbericht rechtzeitig fertiggeſtellt werden kann
Dem Gauvertreter werden für eine Schreibhilfe 100 Mark aus
der Gaukaſſe bewilligt Ein weiterer Antrag des Gauturnrats
ſcutete Den Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft zu erſuchen
ſeinen eigenen Beſchlüſſen über a Abgrenzung des 13 Kreiſes
KyffhäuſerGau gegen Kreis 7 und Kreis Zeo und b dem Ver

bot daß an ein und demſelben Orte Turnvereine zwei Kreiſen
angehören dürfeti endlich im Kyffhäuſer Gau wegen Kreis 7
und e Reſpekt zu verſchaffen Der Gauvertreter ſoll ſich in dieſem
Sinne mit dem Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft in Verbindung
ſetzen Dem Turner Joſ KonſchallHergisdorf der auf dem
Turnfeſt in Querfurt verunglückt war wurde aus der Gauunter
ſtützungskaſſe in Berückſichtigung beſonderer Umſtände 60 Mark

ſtatt wie ſonſt üblich 30 Mark und Ueberführungskoſten dem
Turner Schmidt Gaußen aus ähnlichem Anlaß 40 Mark gewährt

Als Gauvertiteter wird Rektor MagnusStolberg als Gau
ſchriftwart Meſhe Ellrich wiedergewählt als Kaſſierer der Gau

Amt niederlegt gewerkſch Handelsaſſiſtent Steinbrück Eis
leben Reviſiongsvereine für 1913 ſind Turnerbund Eisleben und
Männerturnve nein Sondersauſen

Ein Probewetturnen der Leipziger Wetturner ſoll am 22 Juni

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

teilt worden dem Direktor der Philharmoniſchen Konzerte und ab Bahn und troi Wagen
kgl ſächſiſchen Profeſſor der Muſik Winderſtein in Leipzig
die großherzogl heſſiſche Verdienſtmedaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft und des herzogl anhaltiſchen Verdienſtordens für Wiſſen
ſchaft und Kunſt in Gold ſowie des Ritterkreuzes 1 Kl des kgl
norwegiſchen Ordens vom Heiligen Olaf dem Regierungspräſi
denten v Gersdorf in Merſeburg des Kommandeurkreuzes
erſter Klaſſe des kgl ſchwediſchen Nordſternordens

i

Werterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

Februar Abwechſelnd normal windig
Februar Wenig verändert feucht lebhafter WindFebruar Ziemlich milde ſtarke Winde

ebruar Meiſt bedeckt ſtarke andauernde Niederſchläge
ebruar Veränderlich feucht windig naßkalt

öÜ

Hanckel Gewerbe u Verkehr
Borlinoer Börse

Teleoboolscher Bericht der Saalte 2t g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199,50 Diskonto 190,12 Deutsche

Bank 257 Berliner Handelsgesellschaft 169 Dresdner Bank
157,87 Kommerz und Diskontobank 114,37 Russische Anleihe
von 1902 90,25 Türkenlose 159 Lombarden 22,75 Kanada 241,75
Baltimore 105,50 Laurahütte 174,25 Bochumer Guss 216,87
Gelsenkirchen 197,12 Harpener 196,25 Deutsch Luxemburg
165,87 Phönix 263,25 A G 239,75 Siemens Halske 218,25
Hamburger Pakettahrt 153 12 Nordd Llovd 118,50 Aumetz
Friede 178,12 Hansa 299,25 South West 129,75 Schantung
u Schuckert 147 Orenstein Koppel 204,50 Tendenz Be
estigt

Am Kassamarkt notierten höher Breuer Maschinen 3
Büchener Brauerei 2,25 Hutschenreuther 3 IIse Bergbau 1,25
niedriger Alfeld Gronau Papier 2,40 Karl Ernst Co 2,50
Busch Waggonfabriken 2,50 Kirchner Co 3,25 Vogtl Masch 3
Delmenhorst Linoleum 5,25 Karl Lindström 25 Kahla Por
zellan 3 Königszelt Porzellan 2,50 Oberschlesische Zement 4
Akkumulatorenfabrik 3 Konkordia Spinnerei 3,25 Gebhard Co
10,50 Vogtländ Tüll 4 Anilinfabrik 6 Badische Anilinfabrik 6,50
Elberfelder Farben 5,50 v Heyden chem Fabrik 4,50 Höchster
Farben 3,50 Bismarckhütte 2,75, Konkordija Bergbau 3 Aren
berger Bergbau 3

4

5

g

7

8

Zum Kursszettel Berlin 3 Februar 49 Badische Stasts
Anlethe 0809 ank 18 99 50B 49 Bayrische Staats Anl 99 ,60 G

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 909,90 G 4 Sohwars
burg Sondershansen 97 50 31 Warttemb Staats Anleihe 81 89

3 h Kameruner Eisenbahn Antefle 31, Dentseh
Ostafrikanisohe Schuldversehr gar 49 Cottbusaer Stadt
Anleihe 1900 45 Darmstädt Stadt Anl 1000 unk 16
3 I Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Düsseldorter StadtAnleihe 1600 7 08 00 97,00etb e 40 Jenser Stadt An 1000

in Sangerhauſen ſtattfinden Demſelben ſoll eine Gauvorturner l

ſtunde porangehen am Sonntag den 4 Mai Um 338 Uhr
wurde die Tagung vom Gauvertreter Magnus geſchloſſen

Dölau Febr Einbruch Vergiftung Jn
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde im Langrockſchen Gaſthofe hierſelbſt eingebrochen und Spartaſſenbücher

Bargeld und Schmuckſachen geſtohlen Die Diebe ſollen durch
ein Saalfenſter geſtiegen ſein Jn Anbetracht der jüngſt hier
vorgekommenen Einbrüche iſt die Anſtellung eines zweiten
Wächters mit Begleitung eines Polizeihundes ſehr erwünſcht
T Hier vexgiftete ſich die 15jährige Tochter des Bergmanns
L indem ſie Salzſäure trank Die Schwerverletzte wurde der
halliſchen Klinik zugeführt

Zeitz 3 Febr Ein Schadenfeuer brach am geſtrigen
Sonntag gegen 2 Uhr aus unbekannter Urſache in der mit Vor
räten gefüllten Schmiedeſcheune des Herrn Patzſchke aus die in
folge des heftigen Sturmes bald lichterloh brannte Durch Flug
feuer griff der Brand auch auf das etwa 100 Meter entfernt
ſtehende oße Stallgebäude des Herrn Schramm über das ebenfalls volſtand ig abbrannte Das Vieh konnte gerettet werden

J ſind die landwirtſchaftlichen Maſchinen vernichtet worden
in Glück war es daß in der kritiſchen Zeit der Sturm nachließ

ſonſt wärr eine ganze Reihe von Gebäuden ein Raub der Flammen

San Den Spritzen aus der Nachbarſchaft die ſchnell zur
r gelang es das Feuer zu dämpfen ſo daß gegen

werden Sonne der Weiterverbreitung als beſeitigt angeſehen

Erfurt 2 Febr Jn einer Gläubigerverrn der in Konkurs geratenen kaths
g m 9n Spar und Darlehnskaſſe St Joſeph
per en an der von über 3000 e mehr als 1006
ten ich teilnahmen berxuhigte der Konkursrichter die er
v Gemüter es handelt ſi zum wejitaus größten Teil
der bar Leute mit der Ver cherung daß die Jntereſſen

Vor allem müßtendie d Je wirkſam vertreten würden
ß ſt ermögensſ iebungen die in jüngſter Zeit unter
ge h igen Mitgliedern vorgekommen ſeien rückgängig
re t Ferden Ferner ſtellte der Konkursrichter ſtraf
Schuthige War n der an dem Zuſammenbruch

igen ſoweit ſie noch am Leben ſelen in Ausſicht
nannte d Febr Anglücksfall Auf dem Herr
iähtge verunglückte am Sonnabend in der Frühſchicht der
nen Häuer Hermann Fuhlert aus Helfta tödlich durch
ſende r e gangenen Sprengſchuß Sein Kamerad Otto
beiden Armen dar glerode kam mit leichteren Verletzungen an

ber net Kurhaus b Zellerfeld i Harz 3 Febr Wetter
Jentinſeter gens 8 Uhr 0 Grad Kälte Nordweſtwind 35Stifötee Shirhe herrliche Winterlandſchaft Rodelbahn
bei elektriſche bahn a it Täglich Wildfütterung ab

Febr Großfeuer Jn der ver
Löhma durch ein Großfeuer 4 Bauern

2 weiteren Gütern die Scheunen eingeäſchert
den iſt bedeutend jedoch durch Verſicherung ge
ungsurſache des Vrandes iſt unbekannt

O rChriſez ueichnungen Der König verlieh dem Landwirt
und othe zu Schladen im Kreiſe Goslar dem Uhrmacher

Verdien Branddirektor Guſtav Dunkel zu Sorau dasReing ten in Silber dem bisherigen Forſtauſſeher Hermann
führer Guſt a We rrtingen im Kreiſe Woimirſtedt dem Werk
eichen Außerd enndorf zu Merſeburg das Allgemeine Ehren
zur Aglegu rdem iſt den

4

3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 unk v 1919 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unK
1919 Thorner Stadt Anl 1909 unk 13 96,960 G 4proz
Hessische KRomm Obl XII 99,20 G 3 Oesterreichisehe Nord
Woeztbahn Obligationen 1874 konv Dentsohe Solvay
Werke Elbertelder Farben unk 1517 102 69 b Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 03 98,6060 Vereinigte Lausitzer Glas
nütten 98 15b0

Londoner Börse vom 8 Vebr Es notierten Engl Kopsols
75 96 Rio Tinto 72,87 Geduld 1,12 Goldtields 92 Stool com 65 75Steei prets III T Hand Mines 52 Anaconda 75 Rastrend 2,88
Ohartered 1,54 Aurora West 59 Cinderella Cons 12 Jobannes
burg Goldtields 0 18 Van Ryn 87 Albus Generals 03 Band
Colliertes 0,40 West Rand Consols 1416 General MAiniog Fio

be A Görz G Co 74 Modderfontain 12 81

Der Kali Kuxenmarkt
Beriin den 3 Fs ruar

a öääKaut Verk Käunt VerkAlexandershall 8800 6100 Häpstedt 2450 2570Bergmannssegen 5905 6100 Johannashall 4250 45060
Bernedort 75 125 Justus Aktien 049 67Burbach 1280 13390 Kaiseroda 8500 8809Bustlar 1 25 600 Krügerehall 1360 13680Carlstand 100 5900 Marfaglidok 1050 1159
Karlsgiuok 1575 1550 Max 2825 26925e ersloben 1200 1250 Neusollsteäs 3100 32059
Folsentest 1725 1825 Neustassturt 1320900Gluokaut 18390 z 60 Reiobskrone 450 525
Ganthershall 450 4750 ſ Richard 330 400Hansa Stlberberg 6300 5600 Honnenberg 1120 1
Hedwi 550 690 Kothenberg 25260 2029Heiligemühble 1520 1125 Saledetturth 340 350
Hehigenroda 8700 2000 Teutonia 80 82Heldbu g 53 l akerHeidrungen 800 875 Wilne mine 170 1300Horts Neurungen 1235 1275 Wilhelmshaſl 8 800
Hohentels 6100 8600 Wintersball 1800018400
Hugo 10000 10200

Preussische Bodenkredit Akt Ges

Berlin 3 Febr In der Sitzung des Verwaltungsrates der
Preussischen Bodenkredit Akt Ges wurde beschlossen die
Generalversammlung auf den 28 Februar einzuberufen und ihr
die Verteilung einer Dividende von 9 Proz pro 1912 vorzu
schlagen

b Leipzig 3 Februar
spinnerei Stöhr Co Akt Ges in Leipzig Plagwitz hat be
schlossen der Generalversammlung die im Laufe des Monats
April stattfinden wird für das Geschäftsjahr 1912 die Verteilung
einer Dividende von 12 10 Proz bei gewohnten Abschreibungen
Vorzuschlagen Das Erträgnis bei den Botany Worsted Mills in
Passaic ist dabei mit 17 Proz eingesetzt entsprechend dem
Dividendenvorschlage von Passaic dasjenige aus dem Besitze
an Aktien der C F Solbrig Söhne Akt Ges in Chemnitz mit
5 Proz

Die Einnahmen der Luxemburgischen Prinz Heinrichbahn

Vorjahr mehr 80 550 Franes
Der Verein deutscher Emaillierwerke hat beschlossen seine

diesjährige Tagung im Rahmen der Internationalen Baufach
ausstellung Leipzig 1913 abzuhalten

Waren unekt FProctkalcte
Getreide SBerliner Produktenbörso 3, Febr Am Frühmarkt

notioren Weizen inländ 195,00 199 00 ab Bahn u frei Möhle
Roggon inlüänd 169,00

und sohlestsoher fein 186 204 mittel 170 185 gering
russiseh und Donau mittel
und trei Wagen Mais woeisser Natal
160 163 runder 1583 00 156 00 trei Wagop Gersete
Puttergerste mittel ad geringn nachbenannten Perſonen die Erlaubnisg der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden er

Inalustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a

betrugen in der dritten Januardekade 320 300 Francs gegen das

ad Bahn u frel Mühle RHater
märkischer mecklonburgischer pomm preussischer posenseher

gering ad Bahnamerik mixed
inländ

gute 161 00 181 00
russische und Donau leichto 162,00 167,00 schwere

Der Aufsichtsrat der Kammgarn

t

pital und Reserven 192 Millionen Mark
Man

Erbaon inländische u ausländlsecho
Futterwaro mittel 72 182 Taubenerbsen 183 195 ab Bahn u
trei Wagen Weizonmohl 00 24 25 28 00 Roggenmohbl
O und 1 21 90 23 50 Weoizoenkleie 380 11 980 Roggen
kleie I 50 12 00

Weizen per April 11 72 1173 OkPost 3 Febr
12 18 12 19 B Roggen per Apriſ 00 G 10 01 B Hoter
per April 10 58 G 10 54 B Mais per Aai 7 69 70 B Julj

83 7,69 B Raps August TendenzLiverpool 3 Febr Stetig Roter Winterweizen per Märr
7 per Mai 3 Mais März 3 La Plata ai 0

Zuneker
Magdeburg 3 Fobruar Stotig Febr 9 671 März 80

April 90 Mai 02i, August 271, Oktober Dez 10 065
Hamburg 3 Febr Kübenrohzucker I Produkt Basis 889

Rondement neue Usanee froi an Bord Hamburg
vorm nachw abondsper Februar 67 67 67 MAMurz 77 821 B0Apr 87 90 9955 Mai a e a 10 021 10 02 10 02August 10 30 10 30 10 30Okt De 16 07 10 07 10 072alte Ernte ruhig neue behauptet ruhig stetig
Kaſteo

Hamburg 3 Febr Godo average Santos
vorm nachwi abend

per März 6750 G 67350 GMai J 68 00 G 67 75 G cSeptember 668 25 G 67 75 G GHezember 687 76 G 67 50 G G
stetig rubig

Havre 3 Febr Kaftee good average Santos per Mär
82 25, Mai 82 75 per Septbr 83 25 per Dez 82 75 Stetig

Rio de Janeiro 8 Febr Kaftee Zutuhren 8900 Sack v
Rio 14 000 Sack in Santos

Nordhausen 3 Febr Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vo Proz für 100 kg 105 bis

106 93 75 94 75 I por loko 1912 ohne PFass ad Brennorei
Kartoſtelmehl und Stürke

Magdeburg 3 Febr Prima Kartoftelstärke und Meb
tur 100 kg 28 00 28 50 Fest

KRier
Borlin 3 Febr Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten

südruss erste Sorten in und ausländisechbe
bessere Sorten 20 60 in und ausländische geringere Sorten

00 4 10 Kalkeier kleine Eier 40 60 Kühlhaus
eier Tendenz flau

WWolle
Bremen 3 Febr Baumwolle Upl loko middl 63 75
Liverpool 3 Febr Baumwolle Umsatz 10 000 Ballon

Import 32 000 Ballen davon amerik Lioferg Ballen
Liverpool 3 Febr Aegypt Baumwolle per März 9,81
Alexandria 3 Febr Aegyptische Baumwolle per Märs

18 13 Mai 18 16 Nov 17 30

Metalle u WLondon 3 Febr Chili Kupter unregelm 68 3 Mon 68Zinn Straits flau 226 z hlon 228, Blei epan ztetis 16
engl 16 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spez Marke 26

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Emden

New Vorlka 3 I I 2 3 4Weizen p Mai g 99 Roggen loko 64 64
x Juli gr 977 Schmalz p Mai ſo,z2 10 17

Mais loko 57 657 p gul 10,22 10,20
Mohl Spring el 3,86 3,85 New Vork

Chieageo Petroleum in Cases 10,80 19,80
Weizen p Mai 93 935 do in Stard White 50 8,50

Juli 91 918 do in Cred Balanc 200 200
Mais p Mai 22 521 Kaflee loko s l3ir ganli 53 53 p Februar 13,27 13,00Hater p Mai 34 34 m April 13,56868 13 35
m Juli 34 34Tendenz Weizen stetig Mais fest

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in tuaile Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika President Lincoln 30 Jan morgens in New

Vork Vestphalia von Galveston kommen 30 Jan abends in
Hamburg Westindien Mexiko Antonina 30 Jan Von Havana
nach Nortolk Dania ausgehend 30 Jan von Veracruz La
Plata von Westindien kommend 31 Jan in Hamburg Süd
amerika Westküste Amerikas Dacia nach Brasilien 30 Jan
von tIlayre Dortmund ausgehend 30 Jan in Bahia Sausen
berg 30 Jan in Buenos Aires Silvia 30 Jan in Buenos Aires
Troja ausgehend 30 Jan in Jaragua Karthago Von Nord
brasiſien kommend 31 Jan in Havre Ostasien Armenia
heimkehrend 29 Januar in Singapore Belgravia ausgehend
30 Jan in lIloilo Sachsen 30 Jan Von Suez nach Sabang
Sambia heimkehrend 30 Jan in Cochin Sithonia von Ani
werpen kommend 31 Jan morgens auf der Elbe Verschie
Jene Fahrten Ostmark von Indien kommend 29 Jan von Port
Said nach Antwerpen Duala heimkehrend 30 Jan von Sierra
Leone Edea heimkehrend 30 Jan von Sierra Leone Lome
von Westafrika kommend 31 Jan morgens auf der Elbe

Wasserstände
bedeutet aber unter Null

Fonio ung Unstent Fall Wueb
Irtorn Brdotenpeget T Vedr i 3 Vebr S 2Nebra Oberpegel a 142 S 18J Unterpogel 90 32 832 12Weissentels överpegei 52 cUnterpegel 28Protha 22 SAlsleben Oderpegel 31 272 32 13 aUnterpegoe i 04 l 165kg dere m m 88 17a dar pege 7 wen Td Unterpegel 40 156 1

Iser ERger Eibe Moldau

Hoevr Fall Vuoh MoodJargon 4 Miene 36Laun 9 Kosau I 56 12 SBudweis 3 Barty 12Prag 2 400 4 Sebdonebeck l 25 2eränbit 1 043 3 Magdeburg 6 S
Brandeio 0,00 139 PTangermdoe oAMeinix 16 Wittenbrge 27 13 SLoitmeritz 8 Doma l 08 2Aussig 0 1 Botrendurg u 2Dresden 182 13 Hohnstor 2 06
Torgau 80 7 v BLBauenturg 2,04 tAussig 2 Vebruar Pegelstand plus 01 Vom Oderlav
werden 03 m Wuehse gemeldet
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